Die Erez, Berlin, 21. April. 
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I dale om deulſcen Bollparlament! S. Majetät 

, U eutſchen Zollparlament Maje 

ei 1 Neuss en hat mir den Auftrag zu ertheilen ge: 

Kat dannen im Namen der zum deutſchen 
n 


| 


1 rein verbundenen ‚Regierungen zu eröffnen. 
Seit vorigen Jahre genehmigte Vereins⸗Zoll⸗ 
ft der 55 Ausführung deſſelben nö⸗ 
den 8 des deutſchen Zoll⸗ 
eneit getreten. Die Wirkſamkeit des Geſetzes 
— ng des Zuckers, welches im vorigen Jahre 
s 00 erhalten hat, iſt noch von zu kurzer Dauer, 
tolg ſchon jetzt mit Sicherheit zu urtheilen. 
0 der trotz der Ermäßigung des Zolls ein⸗ 
maß der Verzollung von ausländiſchem Roh: 
Veundiſche Zuckererzeugung durch die neue Re 
zudere ältnifjes zwiſchen dem Eingangszolle und 
jung Ye in keiner Weiſe geſchädigt worden iſt. 
E 
‚m, Ae ue ſoll durch einen der Berathung des 
J ollie Sabrif, erllegenden Geſetzentwurf herbeigeführt wer⸗ 
Keen Verein einten von Zucker und Syrup aus Stärke hat 
date dieſer Au Ausdehnung erreicht, welche die Steuer⸗ 
| e wie der kel zu einer mit dem Intereſſe der Zucker⸗ 
| halt Die ſchon Staatsfinanzen unvereinbaren Begünſtigung 
une und im Artikel 3 des Zollvereins⸗Vertrages vor⸗ 
0 Gerechtigteſt entſprechende Abſtellung dieſer 
ich eine Beſteuerung des aus Stärke be⸗ 
Sr Syrups nach den für die Rübenzucker⸗ 
8 Grundfägen erreicht werden. 
nfelben Zweig der Steuergeſetzgebung betref⸗ 
at beſtimmt, eine der Rüdenzucker⸗Induſtrie 
deren Nbrift zu beseitigen, nachdem aus der Cr: 
ahren fe Entbehrlichleit ergeben bat. 
chen S ehlte es in Mexiko dem deutſchen Handel und 
Jteteſſen ifffahrt an einer vertragsmäßigen Sicherung 
an einer „und den zahlreichen dort wohnenden Deut: 
| tra ertragsmäßigen Garantie ihrer Rechte. Ein 
A dorgelegt zwichen dem Zollverein und Merito, welcher 
W ben Be 0 werden wird, foll dieſe Lücke in den vertrags⸗ 
umfan ngen des Zollvereins zum Auslande ausfüllen, 
. Nd greichen Verkehrs⸗Beziehungen zwiſchen beiden 
A leider verhindert, die Gröfinungörebe geen 
Red. 
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der Oſtſee und Nordſee durch die Herſtellung des freien Ver⸗ 


ertrag mit dem W der 
ean⸗ 


ie Reviſion des Vereins⸗Zoll⸗Tarifs wird Sie von Neuem 
bejhäftigen. Der ſorgfältig revidirte Entwurf verfolgt wie 
früher den Zweck, neben einer weſentlichen Vereinfachung des 
Tarifs und Erleichterung des Verkehrs und Verbrauchs, die 
finanzielle Grundlage unſeres Tarlfſyſtems zu kräftigen, damit 
nicht die durch zahlreiche Zoll⸗Befreſungen und Zoll Ermäßl⸗ 
gungen in den letzten Jahren herbeigeführte Verminderung der 
oll⸗Einnahmen die wirthſchaftliche Geſtaltung der Steuer⸗ 
yſteme in den 3 gefährde In den Veränderun⸗ 
gen, welche der Entwurf erfahren hat, haben einzelne Vorſchläge 
hre thunliche Berückſichtigung gefunden. Insbeſondere ift für 
die Herbeiführung eines Mehrertrages ein Verbrauchs⸗Gegen⸗ 
ſtand ins Auge gefaßt, deſſen höhere Belaſtung die ſchon frü⸗ 
7 im Aue de gemachten e me als zuläſſig dar⸗ 


tellen. Eine Veränderung auf dieſer neuen Grundlage wird, 7 
indem fie die Ausführung einer den Verkehrs⸗Intereſſen er⸗ a 
wünſchten Reform des Tarifs ermöglicht, dem nachtheiligen ae 
Sufanbe der unge über deſſen weitere Geſtaltung ein 2 
nde machen. it dieſer Tarifreſorm werden Sie, geehrte 5 


Herren, die letzte Seſſion einer Legislaturperiode würdig ſchlie⸗ 
ßen, welche durch die Erweiterung des Vereinsgebietes nach 


kehrs mit Tabak durch eine der Entwickelung des Handels 
entſprechende Umgeſtaltung der Zollgeſetzgebung und durch die 
Reform der Zurückbeſteuerung Zeugniß abgelegt hat, für den 
Erfolg der Inſtitutlonen, welche in dem Zollvereins vertrag 
vom 8. Juli 1867 geſchaffen ſind. * 
— Die Eröffnung des Zollparlaments fand im weißen 
Saale vor etwa 20 Wtitgliebern, meiſt in Civil, ſtatt, darunter 
waren etwa 6 Mitglieder der ſüddeutſchen Fractlon, Prinz Be 
Albrecht von Preußen, Moltke, Steinmetz und fonft nur 1 5 2 
lieder der conſervativen Fractionen. Delbrück verlas d SR 
röffnungsrede. Der Alters⸗Präſident Frankenberg⸗Ludwig 
dorf brachte ein Hoch auf den König von Preußen aus. 
— Die erſte Sitzung des Zollparſaments wurde von de 
Alters⸗Präſidenten Frankenberg⸗Ludwigsdorf eröffnet. — 
her eingebrachte Vorlagen: der Entwurf, betreffend die R 


ü 


Mitglieder; zur Beſch ußfäh plc a “2 
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Den 23. April. Die 2. Plenarſitzung des Zollparlaments 
wurde heute von dem Alterspräſidenten v. Frankenberg⸗Lud⸗ 
wigsdorf eröffnet. Am Tiſche des Zollbundesraths: Präſident 
Delbrück. Unter den zahlreichen Urlaubsgeſuchen wird das? 
jenige des Abg. v. Varnbüler „wegen dringender Amts: 


Wolitiſche Reberſicht. 


Die Hoffnungen, welche man 1 auf das Zollparla⸗ 
ment ſetzte, ſcheinen nach keiner Seite hin in Er üllung gehen 
zu wollen. Daſſelbe iſt ohne alles Hofceremonial, ohne 
den König Wilhelm J. und, wegen Erkrankung des Grafen 
Bismarck, auch ohne den Bundeskanzler, alſo ohne Sang 
und Klang eröffnet worden und bot darauf gleich in der 
erſten Sitzung die ſchlechteſten Nusſichten für die Beihluhfähig- 
keit der künftigen Sitzungen durch feine Unbeſchlußfähig⸗ 
keit, an die Bummelmirthichaft ‚gerifier norddeutſcher Reichs⸗ 
tagsmitglieder erinnernd. Graf Bismark, der an Gallen: 
erbrechen leidet Iz wieder den größten Theil des 
Sommers auf Urlaub befinden wird, bleibt dem 
a und den ferneren Reichstagsverhandlungen 
ern und liegt dadurch die Frage wegen ſeines Rücktrittes fehr 
nahe. Die „M.⸗Ztg.“ ſchreibt dazu: „Bismarck faßt ſein Ver⸗ 
hältniß zum Könige fo auf, daß er ruhig abwartet, wie dieſer 
befiehlt.“ Die Hoffnung, aus dem Zollparlamente durch 
erweiterte Competenzen einmal einen deutſchen Reichstag 
zu machen, ſcheint eine probe Ernüchterung gefolgt zu fein, 
auch ſchwebt das Zollparlament in Gefahr, durch die an es 
wiederholt gemachten Forderungen — in dieſer Seſſion z. B. 
die geforderte Kaffee zollerhöhung — zu einer puren 
Steuerbewilligungs⸗Maſchine degradirt zu werden und den 
Credit zu verlieren. Bis jetzt wußte freilich dieſes Parlament 
durch Nichtgewährung derartiger Anforderungen ſich vor Miß⸗ 
credit zu bewahren, dürfte jedoch nach ferneren Verweigerungen 
am preußiſchen Hofe vollends in Ungnade fallen und vielleicht 
gar eine Auflöfung zur Folge haben, die für künftig ſelbſt die 
allereinfachſten Gröffnungß:Seterlicheiten überflüͤſſig machten. 
Während ſomit auf der einen Seite die Hoffnung, daß das 
Zollparlament einſt einen Reichstag gebären würde, aufgegeben 
werden, ſchwanden andrerſeits gewiß auch dem Bundeskanzler 
alle Hoffnungen, durch daſſelbe etwaige finanzielle Verlegen⸗ 
eiten beſeitigt zu ſehen, und da es auch ſonſt in anderen 

l nicht gerade nach feinen Wünſchen geht, und dem 
Grafen vielfache Aergerniſſe bereitet wurden, fo 5 die Wieder⸗ 
kehr ſeines Gallenerbrechens leicht erklärlich. 

In Oeſterreich iſt geſten in der „Wiener Zeitung“ im 
amtlichen Theile die katferliche Entſchließung veröffentlicht wor⸗ 
den, nach welcher für alle Preßverbrechen und 3 
Amneſtie gewährt und bereits eingeleitete Proceſſe nieder: 
geſchlagen werden ſollen. Der partielle und proviſoriſche Mi⸗ 
er erwechſel in Ungarn iſt vom Könige genehmigt 

orden. 

„Wir haben“ — ſo ſchreibt die „Breslauer Abr den 8 “_ 
„immer großen Reſpect vor Napoleon's Pfiffigkeit und Schlau: 
heit gehabt, vermöge welcher er bisher, wie die Katzen, ſtets 
auf die Füße zu fallen pflegte; aber diesmal ſteigert ſich unſer 
Reſpect zu grauenvoller Bewunderung, wenn wir ſehen, wie 
der Mann, welcher ſich Monate lang die Miene zu geben 
wußte, als ſtelle er ſich, durch die Wahlreſultate des vorigen 
Sommers belehrt, zur Verfügung des liberalen Parlamenta⸗ 
rismus und ſei froh, unter dem Schutz deſſelben mit einem 
blauen Auge davon gekommen zu ſein, im letzten Augenblicke, 
wo man ji ur Beſtattung des perfönlichen Regiments an: 
ſchickt, ſeinen liberalen ahnten und Anhängern neueſten Da⸗ 
tums ein Schnippchen ſchlägt und durch den verwünſcht ge: 


Di 


jäfte“ abgelehnt. anderen eſchäftliche 
a reitet 5 an Wall des Pease, 
den abgegeben 174 Stimmen; die ſchlußfähige dab, 


Die Wahl ift alfo ungültig und die Sitzung w 
Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr. — 


10 

ſcheuten Einfall der Volksbefragung den ſchon ba fc 1 
Sieg aus den Händen windet.“ Das „Jeurnot 1% 
Öffentliht nun am 23. d. ein kaiſerliches Daten 0 
franzöſiſche Volk aufgefordert wird, am 8 fi Vol 
Plebiscit anzunehmen oder zu verwerfen: „Das m 
migt die in der Verfaſſung jeit 1860 durch den n I 
Mitwirkung der großen Staatskörper ar m ge 
Reformen und genehmigt das Senatsconſult den, 1% 
April 1870“ Aber der pfiffige Napoleon will fen 
beſchluß nicht der Einwirkung ſeiner Feinde 
tritt perſönlich als Agitator „für ſich ſe 
indem er ein Schreiben an jeden Wähler mit — 6 
ſenden wird. Da die kaiſerlichen [Briefe Bor, dell, 
nießen, fo wird die Civilliſte nur die nicht und ann 
Druckkoſten der 10 Millionen Briefe, die mit der i. 
des Kaifer unterzeichnet fein werden, zu tragen haupfog 
— werden ſich die meiſten Wähler durch den En u 
er kaiserlichen Schreiben ſehr geſchmeichelt fühle ae 
„Ja“ ſtimmen. In Betreff der Daru'ſchen Role gell 0 
ich. daß Marquis Banneville dem Cardinal An f 
niß von der das Concil betreffenden Note d jjen ® 
gegeben hat, doch ſoll, wie in diplomatſſchen Kre e ud 
wird, die Mitthellung nur auf offiziöſem Wege che 
Hinterlaſſung einer Abſchrift erfolgt ſein. Man 7 Ef 
ner, daß die Mächte, welche die franzöſiſche Note pie SH 
liche Vorſtellungen unterftügen follten, indem fie biste 
ausdrüdten, das Coneil werde den von der frande \ 1 
gierung gemachten Bemerkungen Rechnung nagen, 
officieller Ueberreichung der Note dieſe Unterſtützu 
laſſen werden. eſte 

Aus Amerika wird das Gerücht in Abrede 9 
Thornton habe bei der amerikaniſchen Regler 
Darien⸗Project⸗ Angelegenheit ein M 
Proteſt erhoben. Londoner Blätter theilen mit, DEE! fl 
März General Niſſage Saget in Hayti von fie! 
verſammlung der Republik auf 4 Jahre zum Pr 
wählt wurde. 


Deutſchland. Berlin. (Reichstag, 21. april) Ri 
heutigen Reichstagſitzung wurde der Antrag Braun 5 91 
v. Karrdorff wegen der Prämien⸗Anleihen auf Ben pez 
chlag von der Tagesordnung abgeſetzt. Der e 

then. zu Rabenau, betr. ein Geſet wegen Ein dne 1% 

raumalzſteuer in Heſſen wurde in dritter Leſung 1 9% 
angenommen. Der Antrag des Grafen Kleiſt u be 
kung der Vorſchrift der Geſchäftsordnung wee ee 
Petitionstage wurde abgelehnt. Der Antrag In ang" 
laß eines Eiſenbahngeſetzes von Bundeswegen wurd 
men. Der Tag der nächſten Sitzung iſt unbeftintt 

— Der geheime Legationsrath v. Keudell h 
Wochen nach Wiesbaden begeben. 1 

— Einer dem „Hamb. Korreſp.“ zugegangenen, 
zufolge foll der Oberpräſident von Schleswig Holſteg 
v. Scheel⸗Pleſſen, um Enthebung von ſeinem 
geſucht haben. ’ 

— Aus Eiſenach, 20. April wird gemelbel e 
auf der Wartburg verſammelte engere Ausihuß 


Boden geſchlagen ſel Bei Abga De 28. 3 
ſtand die Wiedereröffnung des Ko 9 eſſes, der nach 69täs 
gigen Ferien am 1. April wieder zufammentreten ſollte, vor 
der Thür und man erwartete die befriedigenden Berichte des 

1 Präſidenten über Wiederherſtellung der Ruhe und Ordnung 
antiſche Aufg im Lande. Zwar trieben ſich noch manche Rebellen und Räu⸗ 
chen Landeski berbanden umher, aber die erſteren waren ſo heruntergekommen, 

Roſtock. daß ſie beinahe mit den letzteren zuſammenfielen und das 

f an da Räuberunweſen ift bekanntlich in Merlko ein chroniſches Uebel. 

ofort Als der letzte Aufſtand ausbrach, ſchloſſen ſich eine Menge 
dut ehemaliger kalſerlicher Offiziere den Inſurgenten an und magche 
t 9, 23. April. Eine Feuersbrunst, welche heute unzufriedene Republikaner begaben ſich ebenfalls unter ihre 
n der Je nahm ihren Anfang in einen Stall, weicher Fahnen. Das Glück ift nun der beftehenden Regierung inſo⸗ 
1 Jobannesdergſtraße belegenen Gaſthof „Stadt fern günſtig geweſen, als die meiſten dieſer alten Todfeinde 
rt. die abgebrannten Speicher waren mit Zuder, entweder im Kampfe den Tod gefunden baden oder nach der 
bak angefüllt. Der Schaden wird. weis Uebergabe kriegsgerichtlich verurtheilt und erſchoſſen wurden. 
zufolge, auf etwa 1 Millionen veranſchlagt: Faſt nur die urſprünglichen Leiter der Erhebung, Negrete, 
erungen find meſſt auswärtige Geſellſchaften Cadena, Aguirre, Toledo, Martinez ꝛc., ind auf freiem übe 

und jeder von ihnen hat ein kleines Häuflein 10 

til, Das in der zweiten Kammer vom ſellen um ſich. — Ueber die Lage der Republick weiß der 

bipel etz enthält nach der „Fr 3. Berichterſtatter nichts tröftliches zu berichten. 
Die Wahl iſt direct und geheim. Waſhington, 19. April. (Kabeltelegramm.) Wie ver⸗ 
ke e direkte Steuer zahlt, ift wähl⸗ lautet hat der englifhe Geſandte, Mr. Thornthon gegen 
Aua Die Jah gt Die Wahlkreſſe werden geſetzlich feſt. die Durchſtechung der Landenge von Darien Verwahrung ein⸗ 

Wa (tb burg 200 der Abgeordneten iſt 154. München wählt gelegt, es ſei denn, daß Großbritannien in Uebereinſtimmung 

dadundis einen Nürnberg je 2 Abgeordnete, außerdem jeder mit dem beſtehenden Vertrage in gleichmäßige Theilnahme an 

J den. Dia, Mehrere Städte find zu einem Wahlkreis dem Unternehmen geſtattet werde. — 

% alien, daten find beibehalten. 

len wevilte — 17. April. Die Note, welche Herr v. Telegraphiſche Depeſchen. 

an zug des us Paris u hat, bezeichnet den voll⸗ Paris, 24. April. Das heute Morgen erſchienene „Jour⸗ 

And Nee hatt franzöſiſchen Kabinets, alle Forderungen, die nal offiziel“ veröffentlicht folgende kaſſerliche Proklamation: 

des & ſtanzöſſch ſind im weſentlichen fallen gelaſſen worden „Franzoſen! Die Verfaſſung von 1852, welche kraft der 

Pin at us in rein Regierung beſchränkt ſich darauf, die Rechte Gewalt, die Ihr mir verliehen hattet, erlaſſen und durch 8 

5 M dieſes R xt tbeoretiicher Weiſe zu wahren. So uner⸗ Millionen Stimmen, mit welchen das Kaſſerreich wieder herge⸗ 

deri ori in utat auch den franzöſiſchen Biſchöſfen von ſſellt worden war, ratificirt wurde, hat Frankreich 18 Jahre 
nen Aegier die im Gegentheil gehofft hatten, von der der Ruhe und des Gedeihens verſchafft, welche nicht ohne Ruhm 

Alle enter daß eins kräftig unterſtütz zu werden u. namentlich waren. Dieſe Verfaſſung bat die Ordnung ſſchergeſtellt und 

derne eden mine energiſchere Perſönlichkeſt Herrn v. Banne. hat allen Verbeſſerungen freien Weg gebahnt. Je mehr die 

B der 8 ſo bezeugen fie doch vielfach ihre Freude öffentliche Sicherheit ſich befeſtigte, ein deſto größerer Spiel⸗ 
et der Mieden w duch pi en dem Tuilerientabinet und der raum wurde der Freiheit gewährt. Aber die nach u. nach eingetrete⸗ 
iu fn erdorraatden ! „Die weltliche Herrſchaft des Papſtes nen Veränderungen haben die auf dem Plesbicite beruhen⸗ 
en noch „oendjten ihrer Führer, namentlich Dupans den Grundlagen der Verſaſſung berührt, welche nicht ohne 


abt, fler Fabel am Herzen, als die Aufrechterhaltung der Berufung an die Nation modificirt werden können. Es wird 
E 


Eu beith“ dem eſazungstruppen zurückgezogen wurden, ein kommen ebenſo vom Volke gebilligt, wie es früher bei den Ver⸗ 
e 


{gen Sinan ſich in Paris, falls die bisherige Politit faſſungen der Republik und des Kaſſerreiches geſcheben iſt. In 
Waigeroc, da ae fortgeſetzt worden wäre, am 9 er 9 . — laube man, fo wie ch ſelbſt es heute 
W rd peelfach tl ließen müſſen. In dieſen Kreiſen wird glaube, daß Alles, was ohne Euch geſchieht, ungeſetzlich ſei. 
Ane Amiſchen betont, daß ein Aufgeben der Beſezung Die Verfaſſung des kalſerlichen und demokraliſchen Frankreſchs 
10 toi na e ebiets den geſammten franzöſiſchen Klerus hat die Fundamental⸗Beſtimmungen auf eine Heine Anzahl 
uf de ge und d 5 die Oppofition gegen das Minifterium trei⸗ zurückgeführt, welche nicht ohne Eure Zuſtimmung geändert ner, 2 


Mfceipun, die Rüdjicht darauf nicht wenig Einfluß den können, fie wird hierdurch den Vorzug haben, 

Be Ob ung der Regierung gehabt habe. (N. 3.) zogenen Fortſchritt endgiltig zu befeſtigen und die oberſten 
ti alfft die den und Irland. London, 18. April. Grundſäße der Regierung vor politiſchen Schwankungen Pre 
Tanner an B Kunde von zwei Fällen von In ſubordi⸗ zu ſtellen. Die nur fo oft in unfruchtbaren leidenſchaftl Ba 
N ſich rag engliſcher Kriegsſchiffe ein. Der erfte Fall Streitigkeiten verloren gegangene Zeit wird in dn 5 tli⸗ 
5 n der Küfte der Vancouver Inſel; ſechszehn cher angewendet werden, um die Mittel aufzuſuchen, das mo⸗ 


+ top Ute, Der zweite Fall fpielt in Auckland, Neu: r ſeit dem 10. Dezember 1858 alle Schwierigkeiten überwun⸗ 
| Yoldgr up htere Matrofen bie hen verließen und nach . mich an eure Spitze zu ſtellen, an euch, die Ihr mich ſelt 
Feu Vernehmen ohen. 22 Jahren ohne Unteap du, Gise dude dee fete 
Hub der Seſſin nach hat Gladſtone zugeſagt, bei dem gegen macht, durch Euren Beiſtand geſtützt, durch Eure Liebe ‚belo nt 
Kunden Vo Non ftattfindenden Jahreseſſen des Cobden: habt. Gebt mir einen neuen Beweis Eures Vertrauens! Wenn 
Amerieg. f zu führen, * hr bei der Abſtimmung Euer bejahendes Votum abgeben wer⸗ 

erito. Der mexikaniſche Korreſpondent der det, jo werdet Ihr die Drobun en der Revolution beſchwören, 


8 u 
® Pole“ che daß die Revolution welftändig zn Ihe werdet Ordnung und Free auf eine fihere Grundlage 


5 


iten und fie halten dieſelbe für ernſtlich be: daher unerläßlich ſein, daß das neue conſtitutionelle Ueberein⸗ 


die 8 dort ftationirten Schiffes „Charhbdis“ übermäl: aaliſche und materielle Wohlbefinden des größten Theiles der 
F e la und beferlirten 5 . . — nach der Bevölkerung zu fördern. Ich wende mich an Euch Alle, die 


3 


| A, um 9 


‚Krone an meinen Sohn Ihr habt mir vor 18 
20 einſtimmig die ausgedehnteſte Gewalt übertragen, 
eld heute ebenſo zahlreich, um der Umgeſtaltung der kaiſerli⸗ 
chen Regierungsform zuzuſtimmen. Eine große Natlon kann 
nur dann ihre volle Entwickelung erlangen, wenn fie ſich auf 
Einrichtungen ſtützt, welche zu gleicher Be die Dauerhaftigkeit 
und den ae tt verbürgen. Man hat gefordert, daß ich 
mich an Euch wende, um die in den letzten zehn Jahren voll⸗ 
30 3 liberalen Reformen genehmigen zu laſſen; antwortet 
mit Ja 
Ich werde im Glauben an mich ſelbſt und treu meinem Ur⸗ 
jprunge in Eure Gedanken eindringen, mich an Eurem Willen 
kärken, und, auf die — 4 vertrauend, nicht aufhören, 
ohne zu 11 7 an dem ohlſand an der Größe Frank⸗ 


reichs zu arbeiten. 
aris, 23. April 1870. Napoleon.“ 
(W. T. B 


Lokales und Provinzielles. 


Geſtern Nachmittag von 3—5 / Uhr fand in der Gewerbe: 
Fortbildungsichule die öffentliche Prüfung der Zöglinge ſtatt. 
Dieſelbe wurde mit einem vierſtimmigen Geſange eingeleitet, 
worauf Herr Lehrer Schmidt durch eine Anſprache auf die Wirk⸗ 
ſamkeit der Anſtalt im vergangnen Schuljahre hinwies. Die 
Schülerzahl betrug im letzten Sommer⸗Semeſter 104 und im 
Winterhalbjahr 126. Der Schulbeſuch war im Allgemeinen 
regelmäßig; doch kamen mehrere Fälle vor, in welchen Zög⸗ 
linge ohne Wiſſen der Meiſter aus den Unterrichtsſtunden weg⸗ 
blieben. Ebenſo fteben den größtentheild zufriedenſtellenden 
Leiſtungen und dem im Ganzen befriedigenden Betragen der 
Schüler einige Fälle gegenüber, in denen wegen ungebüßhrlichem 
Verhalten der Zöglinge auf dem Schulwege durch Conferenz⸗ 
beſchluß 2 Schüler aus der Anſtalt verwieſen und 2 verwarnt 
werden mußten. Die populär⸗wiſſenſchaftlichen Vorträge, deren 
im verfloſſenen Winter 10 gehalten wurden, erfreuten ſich wie⸗ 
derum eines guten Klanges und auch von Seiteu der Erwach⸗ 
ſenen eines zahlreichen Beſuches. Michaeli 1869 traten die Leh⸗ 
rer Hänſel, welcher ſeit Gründung der Anſtalt den Unterricht 
im Deutſchen, Abth. I., ertheilte, und Leßmann, Lehrer der 
II. Abth. im Rechnen, von dieſer ihrer Thätigkeit zurück; doch 
leitete Letzterer in Verbindung mit Lungmwis in der bisherigen 
uneigennützigen Weiſe auch ferner den Turnunterricht. Redner 
ſprach den Genannten für ihre Mühe und Treue im Namen 
des Vorſtandes ſeinen Dank aus. 

Geprüft wurde ſodann im Rechnen, Abth, II (Lehrer Ti⸗ 
ſcher), im Deutſchen und Rechnen der Vorbereitungsklaſſe (Leh⸗ 
rer Borch), im Deutſchen der I. Ahth. (Lehrer Damm. im 
Rechnen der I. Abth. (Lehrer Schmidt), in der Chemie (Lehrer 
Lungwitz), in der Plantmetrie (Lehrer Schmidt) und im Ge: 
fange (Lehrer Borch). Das Reſultat der 1 mußte ſicher 
einen Jeden befriedigen, welcher die Verhältulſſe der ſegensreich 
wirkenden Fortbildungsanſtalt kennt. Von der erfolgreſchen 
Sorgfalt des Unterrichts im Zeichnen, den die Lehrer Borch 
(Abth. ), Friebe (Abth. I) und Geometrie Scholz (Bauzeich⸗ 
nen) ertheſlen, zeugten die ausliegenden Arbeiten der Schüler. 

ür den Geſangunterricht wird mit dem Beginn des neuen 

— Herr Lehrer Elsner eintreten. 

ei der eee ber d wurden wiederum dle verſchiede⸗ 
nen Grade, welche bei der vollſtändigen Befriedigung anheben 
und beim Ungenügend enden, markirk, worauf noch 16 Schüler 
Geldprämjen a 10 Sgr. (Lipfert'ſches Legat und Privat⸗Spen⸗ 
den) erhielten und durch Herrn Schmidt die Bekanntmachung 
der fe des Schüler⸗Aufnahme⸗ und Prüfungstermins 
ꝛc. erfolgte. 

Der Boriteher der Schule, Herr Bürgermeiſter a. D. Vogt, 
vankten ſchließlich den Schuldeputationsmitgliedern und ſenſi⸗ 
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Weihe J utunft die Uebertrag * 
I n e 1 


en Zubörern für ihre Theilnahme, ſowie den 20 
e J und ermahnte die Schüler zu erneuten 
zur Dankbarkeit gegen die Lehrer. ebr 
A Die hieſige freiwillige Turner⸗Feuern en a 
17 früh eine Generalverſammlung ab, bei wiel 
chiedene Mitglieder theils bereits beſtehender, it, € 
ter auswärtiger Feuerwehr » Vereine (Bollenben 
Kloſter Liebenthal und Seiborf) anweſend Kali 
fammlung erfolgte früh um 6 Uhr auf dem kat 
von wo aus der geſammte Löſchpark auf den 
Vornahme von Spritzenübungen rückte. Na = 
Letzteren zeigte ein Alarmſignal ein angenommen 
auf dem Cavalierberge an, wohin ſich ſodann de 
Sturmſchritt begab, um durch Erſteigen der 
ners Felſenkeller und die Ueberführung der 
Reſtauration ſelbſt u. ſ. w, ein weiteres 
u geben. Die in Commando und 
Gerste machte auf die Zuſchauer 
indruck. Fernere Uebungen mit Leitern, 1 
und Antonie wurden am Steigerhauſe vorgend n atſolh, 
auch die Auswärtigen, ſoweit es zur Juformat ur Se 
war, in Thätigkeit traten. Nach dem Rückzuge Ju ag 
folgte in der Werkſtadt des als Spritzenme 5 
Kupferſchmiedemeiſter Herrmann noch eine 
Probe mit dem Gallibert'ſchen Rauchapparate, 2 
falls anweſende Apotheker Abel aus Striegau 9 
Der zur Probe erwählte Raum war durch Ent 
ſchiedener Brennſtoffe mit dichtem, widerlichem 
Qualm angefüllt worden, in welchen ſich ein mit 
verſehener hleſiger Feuerwehrmann begab. Der 
Minuten in dem Qualm. Die Hauplſache des ut 
ic ſomit beftens bewährt hat, beſteht in einem er au 
1 Luft gefüllten ſackähnlichen Schlauche, mung 
den des Feuermannes ruht und wit dem AM ee 
ſtück in Verbindung gebracht iſt. Das Athme 
die Naſe des Feuermanns geſchloſſen iſt und 
Brillen ana find, ſo lange fortgeſetzt 
Sauerſtoff in dem Schlauche ausreicht. nend ff fi 
A itſchberg, den 25. April. Am vergangen 
gab der hieſige dramatiſche Verein in ſeinem z 
Haufe” belegenen Theater » Lokale eine öffentliche 
zum Beſten des Frauenvereins hlerſelbſt. 
gelangte das Schauspiel: „Ein weißes Blatt“ 100 
fow). Leider war der Beſuch nicht jo ſtark, wie len. 4 
Darftellungen und der gute Zweck es verbient bälle 
ſich aber dadurch der Verein nicht abhalten laſſen, 
ſtrebungen treu zu bleiben und auch fernerhin in 
gen humanen Sinne zu wirken. Im Namen der oc 
deren Förderung der dramatiſche Verein durch wen 
abermals beigetragen, ſagen wir den Mitgliedern uk 7 
beſonders den darſtellenden, unſern aufrichtigſten le # 
In der Gewerbe ⸗Fortbildungsſch rene 
hleſt am vergangenen Sonnabend Herr Lehrer a 
nen öffentlichen Vortrag über die „Geſchichte g fe 
Rothſchild.“ Foriſebeng 
Grunau, den 23. April. Am vergangenen 
wurde in Märzdorf am Rechen der dortigen B 
Leiche des bereits ſeit dem 6. November v. 
ſigen Häuslers und Handelsmannes Friedrſch | 
forge gefunden. Als befonders merkwürdig war Nen 
dabei, daß die Leiche noch keine Verweſungsſpuren 0 
26 rtl. Papiergeld ſich noch im gänzlich trocken 17 
vorfanden. An Kopf und Bruſt der Leiche machten en 
gen ſich kundbar, die auf ein an Anforge verübte abe 
chließen laſſen, das immerhin bereits in den Novel ga 
kann, wenn auch erſt jetzt die Leiche in den Bobe ae 
worden ſein ſollte Der Raub mörder, deſſen baldige?“ 
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end, stellt fl” auscäter“ bezüglich der Schullaſten be er in hieſi inschaſtüicen Tack Tell. Gewühs Unter. 
dam .d i inen ei 8. ſonen an der gemeinſe e r 
V/ 
Sacher 1 — = zu Staats⸗ und Communallaſten, jo auch zu ae en i T Mom Fat e e en bellen die 
iu Aue ung degree N Erweiterung, Um: Feſigenoſſen viele Stunden in harmloſer Heiterkeit Wein 
ung und Neuerrichtung von Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſen Löwenberg, 21. April. Geſtern art der W ie 
mentarlehrer iſt angentbnet werden, daß die Beitrags- hold in Rackwitz, unter [ebbaftefir a nahme, bee 2: 
e Rn en Sc Une Bra e ln ah kn 1 
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den allgemeinen Verde en Aber Pad len der der Jubilar in den weiteſten Kreiſen zu erfreuen bat. 
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i ine Collegen ihm eine 
. leiften haben. Morgen feines Ehrentages überreichten fein 5 ** f 
zwar em Jahre die Zahlungen zu le N aden eng more und Madls 
N 2 N der getroffenen Anordnung zufolge, bis zum 1. 8 Kt 2 1 ue in 8e en Er am 

er tensw izeipräſidium Superintendenten Benner wurde ihm 5 
dale wee g in. ue ee 8 A verliehene Hohenzollernſche Hausorden AP e miDholle 

den und auch in der Tagespreſſe das Gerücht Eingang Gefeierte von Naß und Fern zahlreiche 


8 i darauf im Logen⸗ 
* i 5 Lotterſen, ſoſern genommen, folgte die kirchliche Feierlichkeit und 
Allem norden 1 t, und die ſaale das Feſtdiner. 
Is Gene der e erfuet = Dier Die höhere Bürgerihule unter Direction des De Een 
e GA Interne, e wi m de an, n ne en: deer 
8. S. 20 lches das Spiel in auswärti⸗ zahl beläu . 
1 noch — 620 ves Snafgeſc duc, welcher die O Koſtenblut, 18. April. Der Vorſtand un Ken 
e e eee Banane "a el bet Neal e kee de Di u Bela Sp 
urch arſtellenden Handlung mit Strafe bedroht, beſchloſſen, vom 1. g di gewinn 
N 'gen i ct ehoben. lagen mit fünf Procent zu verzinſen, für die g 
Die 90 Mage) an „ Seitens der hinge en an Zinſen und Wa RN Be teines Ge le 
orlen N Direefionen find die Geistlichen durch einige Conſt⸗ zu, erheben. der Verein zählte am air ie Je. LEHE 
n Mülitgrachrichti t worden, daß nur diejenigen Sendungen jabres 289 Mitglieder. Kay und 55 N. Thie 915 Br 3 
zen, weiche und arine⸗ Angelegenheiten Portofreihelt genie: a 17 Sgr. 8 Pf., die E 18 12 Sgt. 7 pf. o daß 
nit einſche don unmittelbaren Staats oder Bundesbehörden Pf., die Ausgabe dagegen ul dir, 5 er tab 
in abge lub der, ſolche Behörden vertretenden einzelnen Beam: ein Beſtand von 278 Thlr. 2 Sgr. e er 
aden, fade werden oder an dieſelben eingehen. Die Geift: Bei dem heut a eliom 7 ar en Masten 
We zu treßemötbigt find, mit fremden Behörden in Schrift: morgen die lanbwirthidaftli 


oͤhnli in Angriff genommen werden. Die Winterſaaten ſtehen bier 

8 je Marken en Du en Wm et gut, vorzüglich aber der Be, De a 51 

Anerite Poſtenverwaltun. en der Vereinigten Staaten von gelitten durch den ſtrengen Nachwinter: in 5 Ren Te 10 gut 

beben Nach tohbritannten und des Norddeutſchen Bundes auch bereits wieder ein Feind, die Made. Vor v et 

gen er Verhandlun en mit den Dampfſchiff Unternehmun⸗ ſchon hin und wieder Frühkartoffeln 0 t m Sb 921 a 
ie Ern die Bergfitung für den Transport der Briefe worden. Geſtern Abend begannen die Frö 


de dhigun di äßigung der baaren Aus: ahrsconcert. Anemonen und Veilchen blühen. 
decken = ee bee her 5 n 2 Materie Reben Det, und 
i es tatten kommen. In Folge Allgemeinen recht gut, : x 
wal — nach ei toeicher zwiſchen dem Nord⸗ ftellenmeife lückig ericheint. Der Raps fteht, jo weit 9 
euerdin 8 unde und den Vereinigten Staaten von Amerika ferent aus eigener Anſchauun wahrgenommen, Ban lich das 
Gankirte d vorbereitet iſt, vom 1. Juli d. J ab der einfache gen Ort recht befriedigend. Vor Kurzem tauchte plötz achſten 
Aud Ude Coch Amerika über Bremen oder Hamburg 3 Gerücht van 3 fh a l aun A Re Br ih 
1% Engl koſten. Nähe auf, was ſich aber 5 g 
Ki de R Amer ſe 8 1 1 5 h. Ofterfeiertage feierten Gerücht doch von zufällig in der Stadt den . . des 
esa e aͤusler und Weber Gottlob Kahl und feine dewohnern in ihre Ortſchaften colportirt wor ee 
in den di b. geb. Jentſch ibr 50 jähriges Ehe⸗Jubiläum. ſchon mehrere Male Wa ale, aue bret ei, 
decem far von dem Lehrer F. und deſſen Sänger⸗ Schreckenspoſten von eine 


ies ei iches, wie für den 
& Drgengefi leltete das Feſt ein, deſſen ſchöne find; es iſt dies ein eben fo ſehr e Thun and 

85 Anjchlu an den dent goltesdienſt in Berkehr mitunter nachtheiliges nichts wür d r 
üben ide 5 e errang Unter Vortritt eines nur ſchade, daß der Urheber deſſelben noch nicht en deckt wor⸗ 


i t, welches am 18. 
fene von Ki j tgenofien betrat den. — Die Tribüne zum Xhierihaufeft, 
tor de on Sinn, e 1 nahm Mal ftattfindet, iſt mit ihrer Front an ee 
Rene Allare Platz. Nach Geſang des Liedes: „Lobe den worden, ſomit ſind diejenigen, wache deen 
10003 2 brach Herr P. Mischer ergreifende Worte auf Grund nehmen, durch die Bedachung 15 eben aus bat man n 
5 AU und aus dem Herzen der Jubllare und über⸗ Sonnenſtrahlen geſchützt. Von h 2 Qorbergrunde den Made 
denselben nach feierlicher Einſegnung die königlichen herrliches Panorama vor ſich, 9 10 


R 
derſelben über hieſige Arbeitsſchule läßt erfeben, daß dieſe An⸗ 
854 beſteht und nder darin in dieſer 


hervorgegangenen Zoͤglinge zu braven Menſchen heran: 
14551 — alla Fleiß und Reinlichkeit Ah die 

rundzüge dieſes Inſtituts — ein würdiges e über die 
Wohlthätigkeit und den erfüllten Zweck des Inſtituts ausſtellen 
durch ihren Wandel. Bedauerlich iſt es, zu erfahren, daß 
aller Bemühungen ungeachtet es bisher noch nicht gelungen 
iſt, durch die von der Arbeitsſchule gefertigten Arbeiten ſoviel 
zu erübrigen, um eine Beſoldung der Lehrerinnen, Heizung 
und Unterhaltung der Utenſilien davon beſtreiten 1 können. 
Der Grund liegt nach dem Bericht darin, daß, weil das Ma⸗ 
terlal zum Stricken von Breslauer Strumpf⸗Fabrikanten ges 
liefert und für die Arbeit ein jo geringer Lohn vergütigt wird, 
daß, um die Kinder in der Arbeitsluſt zu ermuntern, der ganze 
Lohn gezahlt werden muß; zudem ſeien die Arbeiten der Kin⸗ 
der oft noch fehlerhaft, um auf einen beſſeren Preis, als den 
gezahlten, Anſpruch machen zu können. 

Darum, heißt es ferner im Bericht, ſei es durchaus noth⸗ 
ſchern un das Beſtehen dieſer ſegensreichen Anſtalt zu 

rn, da 

a. die Commune die Zwecke der Arbeitsſchule mit allen nur 
möglichen Mitteln unterſtütze. 8 mehr Arbeitſamkeit, Spar⸗ 
ſamkeit und Ordnungsſinn durch die Arbeitsſchule unter den 
Kindern verbreitet wird, deſto geringere Summen wird eine 
Commune ſpäter für Vagabonden, Landſtreicher und Verbre⸗ 
cher, oder auch an Armenunterſtützungen aufzubringen baben; 

b. daß die Bewohner eines Ortes ſich zu freiwilligen Bei⸗ 
trägen an die Arbeitsſchule verſtehen, in welche ja zunächſt die 
bettelnden Kinder — eine wahre Plage für einen Ort — auf: 
genommen und zu nützlichen Menſchen herangebildet werden; 

e. daß edle Menſchenfreunde bei paſſenden Gelegenheiten, 
frohen Familienereigniſſen der Arbeitsſchule durch Liebesgaben, 
ſie mögen in Geld, Sachen oder Materialien beſtehen, gedenken, 
owie durch Vermächtniſſe das Fortbeſtehen der Arbeltsſchulen 
ür alle Zeiten ſichern; 

d daß endlich die Bewohner der Stadt und der Umgegend 
es ſich zur Aufgabe machen, ſolche Arbeiten, die von den 
Kindern der Arbeitsſchule gefertigt werden können, nirgends 
anders anfertigen zu laſſen. Ohne Arbeit — keine Arbeits: 


ulen! 

Die Ausgaben betrugen im vorigen Jahre 440 Thlr. Die 
Einnahme: an Geſchenken 27 Thlr., aus der Kämmerei⸗Kaſſe 
20 Tblr, Reinertrag einer Theater⸗Vorſtellung 69 Thlr. 22 Sgr., 
Stricklohn für beſtellte Arbeiten 40 Thlr., aus den Sparbüchſen 
der Kinder zur Beihilfe der heſchafften re 16', Thlr., 
monatliche Beiträge von Wohlthätern 142 Thlr. 26 Sgr. Diefe 
Einnahme mit einem Vorſchuß des Rendanten von 2 Thlr. hat 
die Ausgabe gedeckt. ö 


Wir theilen Vorſtehendes im „Boten“ ſchon 85 
damit bed deſſen Leſern die Liebe und der Wo 5 mot 
für dergleichen Anſtalten ſtets gleich rege bleibe 
auch ſicher bleiben wird. 10 

Vermiſchte Nachrichten ele 

(Beachtenswerth!) In Aus wan drug tar te 
heiten geht aus San dene de Coſt Lande 
vom 24. Februar datirte Schreiben eines dorti 1 part 4 
nes ein. Wir befinden uns nicht in der Lage, en 
getheilten Thatſachen einer Controle zu unterwerf um 17 
aber jedensfalls für angemeſſen, den Brief der u det 
namentlich ſchleſiſcher Blätter zu empfehlen, gelle 
ſender unverkennbar von wohlmeinenden Abſichteß ine 
Die eingegangenen Zeilen, für welche wir alfo ke 00 
ſche Verantwortlichkeit übernehmen, heißen: daß ein 

„Aus zuverläſſiger Quelle habe ich erfahren, sep 
Theodor Koſchny aus Oppeln, der ſich hier mit A a 
Vögeln abgiebt, mit dem Project umgeht, Einwann 9 
ders aus der Provinz Schleſien, für Coſtarica 00 
Ich ſelbſt bin, wie Sie vielleicht aus früheren in — 
jen entnehmen können, Enthuſiaſt für deutſche — ft, 
n 4 7 u. halte daſſelbe für ein vorzugliches Eindemn 
ziel, ſobald die Verbindungsſtraße zwiſchen dem 3 ne 
der atlantiſchen Küſte eröffnet fein wird, alſo et b un 
Jahresfriſt. Allein grade aus dieſem Grunde un * 100 
unabweisbare Pflicht der Humanität zu erfüllen, Anſie / 
dem Project ernſilich warnen. Die beabſichtigte uf 
foll an einem dem atlantiſchen Meere zuſtrömenden an 
. — ſtattfinden, in einer etwa 8 Meilen 

eere entfernten herrlichen, überaus fruchtbaren — 
die auf viele Meilen weit überall von Urwald une 
Das Klima ift völlig dem einer tropiſchen Küſte 9 
etwa das von Cayenne, und nur für farbige Leu brig 
Wenn es alſo unſeren ſchleſiſchen Landsleuten, die u 
ter ſonſt ſehr annehmbaren Bedingungen Verwendig 
dortigen Straßenbau finden ſollen, nicht gelingt fi mit m 
Abreiſe in Zula⸗Neger zu verwandeln, fo läßt ſich en 
matiſcher Gewißheit vorausſagen, daß alle Diejenid b 6 
nicht fofort ins Innere berſiedeln können, innerhanden 
naten krank und innerhalb zwei Jahren todt fein ME 9 
muß hinzufügen, daß ich von der guten Abſicht de nicht 
N überzeugt bin; es giebt aber eben Leute, die gem? 
ind zu ſehen und zu hören und deshalb auch der geule 
chen Zurechnungsfähigkeit nicht unterliegen. Solche 1 
ten oft mehr Schaden an als die Bös willigen.“ aber ch 

(Ein feltenes Jubiläum)y feierte am AN, 
15. d. M. der Mafchinen » Drudmeilter der Golf ewe 
Kattun Druckerei, Hr. Ludwig Schmid Am eben, 
ten Tag waren es 50 Jahre, daß er als Angeſtellt ge 
Fabrik arbeitet. Er war als Knabe in die Fabr u 
als dieſe noch in den erſten Anfängen begriffen ligen 
diglich auf den Handdruck baſirte. Bei dem großartig 
bau dieſer ausgedehnten industriellen Werke war 75 pie 
ger Mitarbeiter u. feit ungefähr 10 Jahren nimmt bm roch 
lung eines Maſchinen⸗Druckmeiſter ein. Nachdem 
nen Chefs ein anſehnliches Geldgeſchenk und von im fi 900 
nen Jweigen des Ciablſſſements verſchiedene, then eam 
werthvolle Geſchenke überreicht worden waren, ver del 
ein fröhliches Mahl die erſten Beamten und Meiſter nit 
brik, bei dem ſich auch die Beſitzer in der geſelliaſteres $ 
theiligten. Große Freude erweckte das Erſcheinen yes 
Präſidenten v. Wurmb, der im Auftrage Sr. Mal eich 9 
nigs dem Jubilar das Allgemeine Ehrenzeichen be ind 

In der deutſchen Schützenzeitung vom 6. Olen 
hatte Herr v. Cornberg in Karlsruhe einen Preis der 
Dutzend Flaſchen Markgräfler für die beſte Löſung 
ausgeſetzt: „Wie richtet man die Schießen, reſp. die 
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rat] gegen das Eindringen der Gewerbs⸗ und 
del den Niher zu jein?“ Dreizehn Einſendungen gingen 
dſung ertlä rg Preisrichtern ein; als die beite wurde 
11 welche der hinterpommer ſche Schützenbund 
hub aunigen Verſen aufgeftelt bat. Sie ſchlägt 
r 1 nicht die Gewinne! Setzet lieber viele aus, 
„ weil s mehr für's Haus! Das wird nicht die Räu⸗ 
zu einfach und u trocken. So auch kann man 
aß wir beſſer ſchleßen lernen, als ‚fie ſelber; 
wi Als Einladungs⸗ 
N td beantragt: Kommt zum Schießen, Kame⸗ 
— die eingeladen, Jeder, der nicht bloß vom 
= Sen 3 ee gun en 
4 der ießkunſt wackre Ben, Jeder, 

& gern! Alle Andern bleiben fern I" 
ag e. me Di 15 
n dem Revi er Joſe rauſe in 
att lt⸗Warth au bei Bunzlau A Wolf er: 
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orge 
und gr S. 
ec 120 —. ihnen aus dem M 
dieſer E g h 
jap’ dielm iſcheinung, alſo auch nicht an die einfachſte 
Inte, Der wurde ſchnell angeſpannt und nach dem Doktor 
men le 0 wohnt aber zwei Stunden weit. Inzwiſchen 
Koran auch d darin die öffnete die Fenſter und bald darauf 
eine ende Arzt ſtark Betäudten wieder zu ih. Der nun an: 
glei 4 talärte die Gefahr beſeitigt, meinte aber, daß 
daß ergehen wiaſtropbe bei Steinkohlendunſt nicht fo leicht 
e g br Unnftäne: — Es dürfte nicht Vielen bekannt fein, 
erun dorſtehe nden auch Holzkohlenſäure betäubend wirkt. 
Daf mit 800 Vorst zeigt, darum iſt auch bei der 
en orſicht nötbig. 
Sn . Ware n 30 run 8.) Be nr ben gehen 
aan emi e nicht weniger als zehn Dampfer na 
Wein jgten Staaten und Canada ab, welche im Ganzen 
bis 7000 Auswanderer befördern werden. 


and Für di. Landwirthſchaftliches. 
N Ante lezige Jahreszeit wäre ein Wink des Berliner 
A euren aicht anne Nutzen, indem er empfiehlt, in die 
Sein PL eg allnußbäume einzureihen, da er 
bar aucdarfer (, t, der durchaus gar keine Inſetten nährt. 
le * ſeiner Nad vertreibt die meiſten Arten derſelben ſo⸗ 
We d übe. Wegen der Blätter des Wallnußbaumes, 

U 


es Ab 8 
Hast dürmer, allens auf dem Boden liegen, entfernen 


Werren und Engerlinge mit ihrer ganzen 


ragen. Ehronik des Tages. 
Wen dame i Stellvertretung des Polizei⸗Anwalts Käm⸗ 
Yoerli t in Lauban dem Polizei⸗Commiſſarius Jülke 
| ey jeen: d 


ei em Dr. med in. e F 
die Rue n in Kozmin die Phyſi 
Nie Wann in 5 anderweit erfolgte Wahl des Bürgermeiſter 
| 15 des Gant en a O. zum Bürgermeiſter dieſer Stadt, 

„ die V aſtwirths Reiche in Priebus zum Rathmann 
an der ation für den Lehrer Löſche in Görlitz, zum 
Vue im Kren hfo Säntendor)-Ulersdorj-Wilhelmintha: 


e Rothenburg OR, 


1183 


x ie A = ie 8 . 
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Beſitzveränderungen. 


urch Kauf: 

das Heut Slrzeczkowiz, Kreis Rybnik, vom Rtgbſ. v. 
Lekow auf Strzeczkowitz an den Wirthſchafts⸗Inſpector 
Reichel aus Buhlau, 

die Nittergüter Pietze und Peterkowitz, Kreis Rybnik, vom 


Rigbſ. v. Poſer auf Pietze an den Rigbſ. Langer auf 


Szczyrbitz, 
das Niter ut Strieſe, Kreis Wohlau, vom Kgl. Kammerherrn 
v. Schuſſe auf Strleſe an den Gutsbeſ, Wazau aus Breslau. 
die Dominialbeſitzung * Kreis Leobſchütz, von der Frau 
Rittergutsbeſitzerin v. Rudzinsky an den k. k, öſterreichiſchen 
Rittmeiſter a. D. v. Rudzinsly zu Dirſchel. 


Concurs- Eröffnungen. 


D 


Ueber das Vermögen des Fabrlkbeſitzers Gustav 1 45 zu 
9 2 


Velten, Verw Rentier Krüger zu Spandau, T. 28. 0.7 
des Kaufm. Louis Roſenthal zu Marienburg, Verw. Rechts⸗ 
anwalt Echtermeyer daſ., T. 29. April, und über den Nachlaß 
des am 1. Dezember 1869 auf dem Neuen Palais⸗Kommuns 
zu Potsdam Nr. 1 verſtorbenen Feldwebels a. D. und Oeko⸗ 
Er N Wegner, Verw. Kaufm. Th. Conradi jun. daſ., 

26. April. } 


Die letzten Gönlzen eines Wahnsinnigen.*) 
Novelle von Bruno Rede, ! 
Fortſetzung 

Der Baron ſah ihn verwundert an: „Nun?“ 

„Du haſt mir Ella zur Gattin verſprochen und ich hoffe, 
daß unſere Verbindung Dein Wunſch immer noch iſt, wenn 
ich alſo ſage, ich will vorher mein Haus beſtellen, ſo heißt 
dies nur ſo viel wie „ich will nur Ella dadurch ſichern, daß 
Du uns mit einander verlobſt, ehe ich mit meinem Regi⸗ 
ment ausrücke.“ er 

Der Baron blickte überraſcht auf, entgegnete aber freund⸗ 
lich lächelnd: 

„Ja wohl, Junge, das ſoll bald geſchehen, damit Du 
ruhig fort kannſt. Wann läuft Dein Urlaub ab?“ 

In drei Tagen!“ 

„Gut, morgen wird Verlobung gefeiert, wir werden dann 
mit Mama und Ella ſprechen!“ 

Carls Geſicht heiterte ſich wieder auf, ſein froher Muth 
kehrte zurück, ſein Witz ſchäumte über und entlockte dem 
Baron manches Lächeln. 5 

Nach einem mehrſtündlichen Spazierritt kehrten fie zufrie⸗ 
den zum Schloſſe zurück. R 5 

Im Muſikzimmer, demſelben, in welchem Freimann ſei⸗ 
nen Schmerz niedergekämpft hatte, ie ch, während 
draußen in der ſchoͤnen Natur über Ella's Schicksal ent- 
ſchieden wurde, die Letztere mit ihrem Muſiklehrer, der ihr 
ſoeben Unterricht ertheilte. ; ; 

Eine Wolke des Unmuths ſchwebte auf feiner Stirn, 


auch Ella machte ein verdrießliches Geſicht. Er war heut 


ausnahmsweiſe mit ſeiner Schülerin gar nicht zufrieden; 
fie war zerſtreut und ſpielte ſehr häufig falſche Noten, weß⸗ 


RE 


1 ee de Kate e 


i E 


*. 


. 

ö „ das ſeche 

belehrend zurief, was fie immer mehr in Verwirrung 

1 5 und Freimann immer verdrießlicher machte. 
Ella war in der That ſehr zerſtreut, der Muſiklehrer 

laubte den Grund ihrer Zerſtreuung zu kennen, ſein Ge⸗ 

ſicht wurde noch finſterer, er wurde unausſtehlich. 

Es waren einige reizende Walzer, die er mit ihr übte, 
Ida. jene Compofifion, ein Grund mehr, der ihn reizte, 
as Fräulein ſollte ihm wie aus der Seele ſpielen, gleiche 
Empfindungen in ihr Spiel legen. 

Während Freimann Ella ſonſt auf deren Bitten nur 
kurzweg bei ihrem Namen in der Unterrichtszeit nannte, 
redete er fie heut“ mit „Frätlein“ an; dies that ihr ſehr 
wehe, fie mußte gewaltfam die andringenden Thränen ber 
kämpfen, um ihm nicht 4 Schwäche zu zeigen, 
denn Freimann war ihr nicht gleichgültig, vielmehr das 
Ideal eines ächten, eines edlen Mannes, wie ihn ihr die 


Phantaſie nur vorſpiegeln konnte, trotzdem fie ſich bekennen 


mußte, daß er ein Sonderling, ein Hypochonder war, aber 
fein künſtleriſches Talent, fein braves Herz und feine Pers 
fon 3 dieſe geringen Fehler, wie viele Fehler hatte 
ſie dagegen 
„Mein Fräulein,“ rief en unmuthig, nachdem Ella 
wieder einen Fehler gemacht hatte, „das iſt heute nicht zum 
aushalten; wenn Sie ſich nicht mehr zuſammennehmen, müf- 
ſen wir wieder leichte Piecen durchſpielen, nichts iſt ja ein⸗ 
facher, als gerade dieſer Walzer, und doch können fie ihre 
Wirkung nicht verfehlen. Erlauben Sie, ich werde fie Jh⸗ 
nen vorſpielen!“ 
Hi Ella erhob ſich und Freimann ſetzte fih vor's Inſtru⸗ 
N ment; er ſpielte ſeine Walzer mit einer Weichheit, einem 
Gefühl, daß Ella die Thränen in die Augen traten. 
Der Lehrer, dem dieſe Scene durch einen vor ihm hän⸗ 
genden Spiegel getreu wiedergegeben wurde, hätte trium⸗ 
phiren mögen vor Freude — fie liebte ihn noch immer! — 
Doch was ſage ich? noch immer? hatten ſie ſich jemals 
ſchon Liebe geſtanden? aber Blicke ſind oft beredter, denn 


orte. — 
Er erbob ſich, ſein Unmuth war nach Beendigung des 
Sſpiels geſchwunden. 2 
„Ella,“ ſagte er zu ihr ſanft aufblickend, „haben Sie 
doch die Freundlichkeit, und fingen Sie jetzt einmal das 
ſchöne Lied vom Vergißmeinnicht — vielleicht bricht da ein 
Sonnenſtrahl durch das Dunkel meines Innern.“ 
Des Fräuleins Augen leuchteten erregt, Freimann war 
! Mi das Gegentheil von vorhin und mit Freuden erfüllte 
fe einen Wunſch. 
Der junge Mann nahm aus einem eleganten Kaſten eine 
Violine, ſtimmte fie und begann mit einer entzückenden In⸗ 
roduction, die das Fräulein auf dem Flügel begleitete. — 
Der Muſiklehrer war ein Künſtler, ein Tonkünſtler im wah⸗ 
ren Sinne des Wortes, o, fein Geigenſpiel wirkte mächtig, 
hinreißend, Ella begleitete ſehr ſchön, man hörte es heraus, 
daß die Beiden dieſes Liedchen tüchtig ſchon geübt haben 


ten. 
Endlich fiel ſie mit ihrer wundervollen Stimme ein, die 
Jnſtrumente klangen leiſer und leiſer wie das Echo dazu. 
=, ek | ‚ar 


NUR 


Nebſt drei Beilagen. we 
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Der Text des Liedes war folgender: 5 
Am Bach, der dort unten wild rauſcht, 
Hab' ich oft ganz einſam gelauſcht, 
Mein Herz fühlt fo frisch ſich und frel, 
Ich ſang mir ein Liedchen vom Mai, 
ch fang mir ein Liedchen vom Schab; 
a ſchmücte mii en, den Plab, 
Ne tanzte durch's blumige Feld, 
nd lobte den Schöpfer der Welt. 


Am Bächlein da ſtanden ganz dicht Br 
BE en a 
e flo um niedlichen Kranz, 75 
Und Thmadte mein Haupt, ging es zum DT 
Da hab' ich den Buben geſeh'n, * 
Er nannte mich lieblich und ſchön, 
Ich ſagt' ihm mit frohem Geſicht: 
„Du Bube vergiß nur mein nicht!“ 
Er ſchwur mir d'rauf Liebe und Treu, 
30 gleichfalls fie ihm ohne Scheu, 
ort drunten, wo's Bächlein noch rauscht, 
Da haben wir Liebe getauſcht. 


Noch blühen Vergißmeinnicht dort, 
Allein mein Herzliebſter iſt fort, 
Der friſche und Fröhliche Sinn, 
Schwand mit feiner Liebe dahin. 
ze. die Kin ar 4 Du 
ur Seufzer entſchweben der Bruſt, g 
Und doch Ins, als wenn der Wind ſprſcht 1 
„Herzliebſte, vergiß mein nicht.“ 0 
Ella hatte eben geendet, da warf Freimann ſeine 1 
hin und ſprang auf. mit fei % 
„Ella!“ tie er heftig erregt, „Ella, verbam anen u] 
Schändliche, der die Liebe betrügt, der ſich in ine 5 
Unſchuld vergnügt, das hingebende Herz um fer . 
bringt!“ — ihn 
Beſchämt hielt er inne, ſeine Aufregung hatte font; 
der befiegt; Ella blickte ihn verwundert an, dann | 
flüſternd und ihm treuherzig die Hand reichend, itz 5 
ſich zog und innig küßte: „Ja, ja, Sie haben wehe! 
iſt dies nicht entſchuldigend, wenn Jemand liebt paß 
Gegenſtand feiner Liebe merken laſſen zu dürfen . ale 
ihn liebt?“ Freimanns Körper zitterte heftig, 
entſendete Strahl hatte gezündet. ˖ 
Tief ſchaute er ihr in die Vergißmeinnicht in 
gen, fein Inneres kämpfte ſchwer mit ſich ſelbſt, ı; 
ihr feine Liebe geſtehen? durfte er das? war es fahl 
gen ſeine Pflicht? gewiſſenlos? Allein zu ſchwach ten 
ſich ihr gegenüber, doch Gott ließ ihn nicht wan 1 
letzten entſcheidenden Augenblicke trat ein Diener ane 
mer und meldete dem Fräulein, daß Papa und Fe Bi 
ſofort im Familienzimmer zu ſprechen wünſchten e f 
und Freimann eilte haſtig hinab, aus dem Sal 
es wurde ihm zu eng, feine Bruſt drohte zu ſpr 
noch war er ſeiner Pflicht treu geblieben. 
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11. 40 55 
Hinter dem Schloßgarten, kaum zwanzig — 


Inden, ent der große See Seine Ufer find mit Schil 
3 helden überragt von einer Weide, einem Han 
ir aber becden vor der Sonnengluth. 
ing A zudem uns Abends an dieſem See, keine 
zan Inter us, deractige Ruheplätzchen haben daher für 
ſwä tere Ringsum lagerte himmliſcher Friede, 
e ſic, znbfiff bereits die eilfte Stunde; kein Lüft⸗ 
er volle dem ruhigen Waſſerſpiegel zeigte ſich un⸗ 
Nachti ond und aus dem Schloßgarten her⸗ 
| = wallengeſang und das Gezirpe der Heimchen. 
W ag es Schloſſes, welche man vom See aus, 
it 3 vollſtändig ſehen konnte, waren hell erleuch⸗ 
Weller beräß heitere Stimmen ſchallten bald ſtärker, bald 
ein &tlobum er. Man feierte im Schloſſe Carl und El⸗ 
bach dees J 


| leijeg ı 
| N e 
A 


i Häfen ließ ſich im Waſſer vernehmen, ein 
dark, der länderſchlag. Bald wurde ein kleiner Kahn 
im din. tiff Ale daherſchwamm. Ein junger Mann 
ben f mit de edanfen verfunken; wenn nicht der rechte 
feigen Geiſt em Ruder bewegt hätte, könnte man glau⸗ 

0 er wäre G dort, von wo er nimmer wie⸗ 
wolle Lebe einſame Schiffer war Freimann. Das ge⸗ 
Set lie 5 im Schloſſe hatte ihn verſcheucht, ehe noch 

N mit pi eſtlichkeill begann, förmlich geflohen war er, 

wn NG ein Andendem Herzen; ſollte er etwa Zeuge ſein, 
dbereitz am derer an der holden Blume erfreute, die er 
unden etzoggeei Jahre ſorgfältig gepflegt und gezogen und 
kme, Nimm ſatte, was fie nun den Anderen war und 
lane wiederteamehr! eher ging er davon und follte er 
and nn ni * te Ello'n zürnen, aber er 
Mer lle fi 0 ußte ſie denn überhaupt, ob er ſie liebte? 


bmi, die gt ehrer, fie Baroneß Ella von Liebenfeld? Nein, 
Ku, ut ließ ſich nimmermehr ebnen, es mußte fo 
i hren zu um Zug, er war einmal zum Leiden und 
| See ven, und wer hieß ihn die Augen nach der 
deln ma aichen, wo ihn ein Biofer Nuftlick schon 
en ie, die en mußte?! es geſchah ihm recht, — die 
n, er nun ertragen mußte, hatte er ſich ſelbſt 


a 
m d Ge ungefähr ſeine Gedanken, als er den 
en durch di end einlenkte, von wo fein ſcharſes Auge 
Du nile; er e hell erleuchteten Fenſter ins Schloß drin⸗ 
Mn ſah r' wollte Ella ſehen. 
ie er Fl Ella mit Carl am geöffneten Fenſter 
Aue denfc, amſchlang, fie küßte, es erfaßte ihn eine 
& hi der ins W in ohnmächtiger Wuth ſchlug er mit 
de orte auch „ aſſer, daß es hoch über ihn hinwegſpritzte. 
hi, On im G, einigemale Ella feinen N b 
Garten e Ella ſeinen Namen herabrufen, 
redlich litt vermuthete; ſie lachte ſo heiter, ach und 
bekäme 1 900 auß ſie es und was würde ſie es 
ann ben ! 
dug ae ſeitwärts, mitten ind Schilf hinein, er 
war. en, um noch unglücklicher zu werden, als 


D 
dae Na 

ganzen & ſeine Flöte aus der Ta d f 
80 ang, gen Seslenfhen in Sinmtife Lene 25. 
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Ni. 48 des Boten a. d. Riesengebirge. 26. April 


Ach wie rührend, wie thränenſchwer klangen dieſe Arien, 
aber ungehört, unverſtanden, verhallten fie über der Waſ⸗ 
ſerfläche. Der Unglückliche blies und blies, ſeine ganze 
Seele ging in feinem Spiel auf; er mußte doch Jemand 
haben, dem er ſeinen Schmerz anvertrauen konnte und die⸗ 
ſer Jemand war die Natur. 

Jetzt vernahm er Stimmen; vom Schloſſe aus näherten 
ſich verſchiedene Tritte dem Ufer. „Auf dem See werden 
wir ihn ſchon finden, er liebte es, ſo allein halbe Nächte 
herumzuſchiffen!“ hörte er eine Stimme ſprechen. Erſchrocken 
ſteckte er die Flöte in die Taſche und verhielt ſich ganz ruhig. 

Nun waren die Perſonen am Ufer ol es war 
Ella, die es ſich nicht nehmen laſſen wollte, ihren Lehrer, 
— der bereits ſtark vermißt wurde, vielleicht weniger wegen 
ſeiner Geſellſchaft, als wegen ſeines Spiels; — die junge 
Geſellſchaft wollte tanzen und er ſollte auf dem Flügel 
ſpielen — ſelbſt aufſuchen helfen. Ihr Bräutigam führte 
ſie, dann folgten Agathe mit Fritz und noch mehreren 
Anderen. 

„Herr Freimann!“ rief Ella, ſo laut ſie es vermochte, 
„Herr Freimann, wo ſind Sie und Ihr fliegender Hollän⸗ 
der? bitte kommen Sie, damit Sie keine Waſſernixe er⸗ 
haſcht und auf den trügeriſchen Grund hinabzieht!“ 

Sie hatte kaum ausgeſprochen, als ein ſchwerer Fall, 
daß das Waſſer aufſpritzte, ſie erſchrecken machte. 

„Was war das?“ fragte fie endlich und ſchmiegte ſich 
feſt an Carl. N N 

„Ein Krokodil!“ neckte dieſer, „oder ein Flußpferd, oder 
noch etwas Furchtbareres, vielleicht ein Froſch!“ 

„Ach, geh' Du Schalk, Du kannſt gut ſcherzen, wir 
ſchwachen Mädchen ſind leicht zu verlachen“, erwiderte Ella, 


„aber Du wirſt mir den Gefallen thun, mein Lieber, und 


Dich einmal überzeugen, was dort ein ſolches Geräuſch ge⸗ 
macht hat.“ 

„Halt, * 
„ein junger Bräutigam darf ſich keiner Lebensgefahr aus⸗ 


ſetzen!“ 


Lachend lief er nach der von dem Fräulein ihm näher 
bezeichneten Stelle; die Anderen folgten ihm langſam, fuh⸗ 
ren aber vor Schreck heftig zuſammen, als der Student 
rief; „Ein Menſch, ein Menſch, hier iſt Einer ertrunken.“ 

arl mit einem anweſenden Diener verließen eiligſt die 
Damen und ſprangen nach dem Ort der Gefahr; Fritz aber 
war ſchon im Waſſer und ſchwamm bereits mit dem Er⸗ 
trunkenen, den er an den Haaren nach ſich zog, wieder dem 
Ufer zu. Hilfreiche Hände halfen ihm das Werk der 
Rettung vollenden. 

Ella war inzwiſchen mit den Damen auch angelangt, ſie 
blickte unerſchrocken dem ſtarr und ſteif am Boden liegen⸗ 
den Ertrunkenen in's Geſicht, dann rief ſie voller Entſetzen; 
„Ewiger Gott, das iſt Freimann!“ 

Alle ſtanden wie verſteinert umher, bis der Diener ener⸗ 

iſch und unaufgefordert den Körper auf ſeine Schultern 
ud mit ihm dem Schloſſe zuſchritt, gefolgt von den ver- 
ſtörten Paaren. 5 

Freimann wurde in's Bett gebracht, frottirt und ge⸗ 

bürſtet, was ſeinen Lebensfunken wieder anfachte. 


1 


Fräulein, das werde ich ausführen,“ rief Fritz, 


‘ 
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Das Verlobungsfeſt aber war vollſtändig geſtört; mit 
der Freude, mit der Heiterkeit war es vorbei. 


IV. l 

Nach dem regen Leben auf Schloß Weißbach folgte eine 
deſto unheimüichee tille. Carl von Virgo war zum Re⸗ 
giment urückgekehrt und mit dieſem nach Böhmen mar⸗ 
ſchirt. Agathe und Clara waren auch abgereiſt und die 
beiden liebenswürdigen Studenten laſen bereits wieder die 
Pandecten in ihrem Studirſtübchen. 

Freimann hatte ſich den Tag nach dem Unfalle ſchon 
Be wohl gefühlt und feinem Lebensretter herzlich ge⸗ 
ankt. 

Wenn er vorher düſter um ſich geſehen, ſo ließ er jetzt 
feine finſteren Augen wie geiſtesabweſend nur noch am Bo⸗ 
den ſchweifen, die Unterrichtsſtunden wurden ſtumm von ihm 
mit Ella fortgeſetzt; das arme Mädchen, deren friſcher 
Sinn vergeblich dieſe finſtern Wolken zu durchbrechen ver⸗ 
fuchte, fühlte ſich einſam und ſchmerzlich berührt. 

Freimann widmete ihr gar keine Aufmerkſamkeit mehr, 
er ſtrich mit verſchränkten Armen und vorgebeugtem Kopfe 
allein durch Feld und Wald, — den Kahn hatte er ſeit 
dem Unfall, der ihm bald das Leben gekoſtet, nicht mehr 
1 * 
Ella wußte es, der Lehrer war bis in's Innerſte von 
ihr verletzt worden, aber mit was? ihr argloſes Herz ahnte 
den Grund ſeiner Leiden nicht. Fortſetzung folgt. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt ift, erhielten 
. den Gewinn von 70 Thalern. 


4. Klaſſe 141. Klafien- Batterie. 


ortſetzung. 
88032 115 136 (100) 13 263 340 391 457 461 (100) 503 
530 598 (100) 648 663 677 734 795 932 89031 049 144 
98 161 178 239 290 348 (100) 364 381 383 389 427 (100) 


976 90155 193 218 347 352 356 400 408 541 616 673 681 
704 806 822 u 890 914 990 996 91000 (100) 100 031 


931 996 94026 053 073 131 136 140 146 167 172 176 249 
252 273 361 369 397 408 490 (100) 575 614 687 710 753 


849 901 922 924 928 931 973 997. 


iehung vom 20. April. 
1 e gen 100,000 Thlr. auf Nr. 16727. 
1 en von 15,000 Thlr. auf Nr. 44721. 
2 Gewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 40067 80215. 
483 inne von 2000 Thlir auf Nr. 20429 21768 34032 


43 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 1263 1352 2708 
4267 7802 8226 13828 14543 14985 15289 16198 16832 
19375 20943 23023 23150 23638 25871 26204 27266 29019 
32745 34554 36632 41044 44598 51832 60132 62186 66133 
66508 68578 68749 69925 72853 73173 74586 76221 81524 
81871 84585 84876 93950. 

56 Gewinne von 500 Thlr, auf Nr. 692 906 1507 6751 
8929 9426 13354 15981 17784 19997 20732 21679 22440 


F 
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ER 


22886 23332 235% 23711 29888 32525 
44445 44576 46756 48740 49027 50718 5 
57101 57356 57377 58288 59193 61251 97405 
66676 67178 72533 73301 75732 77364 77 1 
84525 86825 87392 87496 90409 93916 94211. 


68 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 7 
4993 5902 10676 11831 12000 12423 1261 
13564 13751 14951 15038 16397 17173 18100 
21724 21813 23056 23487 26900 27500 29580 
36681 37763 38541 38800 38829 40973 477 - 
56645 57376 57884 58578 59027 59401 64573 
72042 72904 73916 74300 75036 75576 7613 - 
79619 79623 81422 81877 84401 86873 8901 
91552 92186. 
Nr. 188 217 226 271 276 356 409 448 490 
00) 599 737 740 766 774 834 846 875 905 
240 242 270 284 309 311 328 349 369 415 
511 537 653 659 (100) 664 693 797 813 & 
2108 146 (100) 171 239 257 266 270 277 345 
551 627 647 674 703 730 819 850 852 91 
048 064 185 367 475 522 530 531 577 5955 
919 4033 055 184 223 268 300 425 440 487 

(100) 317 386 431 474 558 564 503 
918 925 6023 048 095 112 262 294 297 35 
440 542 593 618 625 689 757 782 858 862 
058 072 100 (100) 221 245 260 296 323 51 
872 874 886 971 972 978 980 8072 120 146 
363 481 520 562 672 675 678 687 707 714 
905 948 976 990 9001 (100) 069 096 109 (100) 
171 (100) 182 198 212 216 377 (100) 401 459 
527 578 601 607 610 627 648 664 (100) 691 
748 758 807 826 833 863 998 10136 251 339 
(100) 622 684 732 749 772 795 893 (100) 
100) 529 538 673 691 746 899 963 

19 345 (100) 402 415 477 493 
787 810 858 900 969 13062 094 198 290 5 
(100) 623 625 671 (100) 683 695 750 883 

12 121 174 270 321 352 397 494 503 (100 
769 860 880 15010 259 263 265 (100) 284 
401 409 419 572 805 856 914 938 994 16006 
119 (100) 147 218 290 312 332 375 390 527 
778 852 892 17045 (100) 078 122 (100) 
334 350 371 414 417 446 (100) 459 523 8 
997 18905 022 048 061 105 110 (100) 119 
346 422 524 572 614 724 (100) 752 834 
19029 055 065 143 155 172 181 340 374 3 
533 546 600 (100) 668 708 747 851 904 
012 123 125 183 219(100) 240 (100) 446 
636 666 690 713 953 21022 044 061 07: 
569 573 (100) 615 809 812 837 858 909 
179 201 206 336 356 367 466 (100) 618, 6 
704 709 738 800 827 831 856 953 989 23166 
247 302 315 413 453 499 617 626 673 714 
972 977 980 (100) 24021 033 067 073 084 I 
453 668 716 723 739 (100) 765 942 25042 22 
309 (100) 336 341 362 382 (100) 425 436 
620 630 (100) 685 693 694 781 808 946 95 
053 059 115 198 277 297 359 579 594 
919 925 986 27023 040 054 (100) 082 11 
338 428 666 679 685 765 848 921 928 939 
018 042 061 153 263 (100) 298 (100) 337 
462 (100) 479 535 680 704 728 733 761 ( 

9023 099 161 181 238 289 321 428 455 
569 570 (100) 729 736 836 846 851 854 
913 30093 429 477 500 542 743 854 903 
240 243 262 312 321 333 408 433 540 649 
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9585 269 
— 981 42071 108 149 330 457(100) 583 587 
1] 798 804 815 (100) 822 864 876 995 43012 
930 177 250 263 270 288 309 345 446 475 
678 (100) 681 709 773 795 834 838 895 
8 152 165 167 309 346 372 427 (100) 475 
100762, 776 791 807 812 906 926 938 949 
11886165 175 249 256 258 269 363 398 426 
100° 06 746 (100) 775 891 962 46067 075 153 
99 267 365 370 392 413 507 (100) 635 767 
u 976 980 47055 057 060 082 127 132 238 
48120 00. 566 600 623 745 777 822 841 842 
187 155 264 302 358 (100) 372 477 486 644 
70 1 10 823 854 857 884 899 913 949 957 49000 
5 516,00) 254 282 303 316 342 349 403 431 
052 05.00 553 663 843 863 872 902 923 (100) 
9789 8,998 111 157 159 284 319 572 658 671 
) 189 19655 862 926 935 937 959 990 51004 106 
9 69799, 215 L25 356 451 472 484 491 493 585 
753 780 897 978 52151382 392 454 500 505 
32. 159 828 829 883 964 53040 (100) 153 180 
460 499 (100) 541 606 617 672 706 721 
6125 188 253 271 273 318 340 443 512 
29 696 758 877 883 898 935 948 958 974 
603 75 254 (100) 415 422 466 494 528 573 
A606 676 690 692 769 809 (100) 817 947 
86007 (100). 088 089 097 228 299 304 316 
429 475 536 563 617 664 679 732755 756 
15892030 043 236 281 293 341 386 523 575 
8 99,520 860 878 58012 018 049 078 111 124 
5 930 0574 582,612 (100) 623 712 761 767 788 
0 764075 59038 196 255 306 454 496 537 567 
3 842 0 813 821 848 870 916 60020 07 153 
342 586 (100) 616 739 854 944 61013 018 
678 (400) 183 298 336 372 491 511 566 602 
308 025 847 848 953 969 978 62093 141 (100) 
900000 417 560 568 (100) 633 659 722 778 
704958 069 131 153 186 (100) 291 304 398 
470 1.830 918 933 64043 (100) 077 111 171 
109498, 508 685 842 872 931 960 65032 038 
) 757 >13 (100) 381 436 448 501 602 622 659 
470 5% (100) 894 934 (100) 947 972 66256 
881 9204 067 575 605 632 646 678 (100) 722 
— 67030 036 252 288 319 392 399 431 
413 77 822 851 857 68025 192 381 401 
21 755 806 818 959 987 69116 233 390 
606 (100) 690 717 752 784 805 893 70037 
6095 232 318 334 341 361 371 379 
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7 824 936 951 969 (100) 978 73265 
2 524 552 678 706 715 750 (100) 783 


15 671 702 


97 
589 652 670 726 777 783 830 853 861 877 912 924 971 
986 7 47 177 198 301 334 361 418 636 
(100) 646 781 793 802 817 839 866 76025 126 149 228 
506 510 525 


8 
8 
5 


047 1 056 (100) 081 090 ( 
585 657 702 703 727 732 822 94015 (100) 027 060 116 
200 208 223 332 416 (100) 539 555 578 615 646 648 657 
707 742 826 874 887 (100) 984. 

Fortſetzung folgt. 


Verlooſungen. 

Bei der am 20. April ſortgeſetzten Ziehung 6. Klaſſe Frank⸗ 
furter Stadtlotterie fielen auf Nr. 22,552 5000 Fl., Nr. 14,946 
und 2563 je 2000 Fl Nr 4878, 18,031, 13,780, 10,699 und 
14,164 je 1000 Fl., Nr. 12,242, 21,630, 6049 und 16,849 je 


300 Fl. 
Am 21. April fielen auf Nr. 12.716, 18.724, 24,914, 6029 
und 5695 je 1000 Fl., Nr. 5425, 10,983 187 und 8311 je 


990 994 74098 269 384 515 527 


300 Fl. e 
Am 22. April fielen auf Nr. 13.227 115,000 Fl., Nr. 310, 


2936, 9253, 3734 und 15,437 je 1000 Fl., Nr. 24,120, 23,179, 
22,265, 16,440 und 9 je 300 Fl. 


— — — —— — 


o Wem daran liegt, 

ſeinen Bedarf an Garderobe ſich billig, gut und elegant zu 
beſchaffen, bemühe ſich in das Herren ⸗ Kleider Magazin von 
Herrn Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Derr ein 
Von dem beliebten und zuverläſſigen Goldſchmid t ſchen 
Coursbuch (Berlin, Verlag von Albert Goldſchmidt) iſt jo 
eben die Frübjahrsnummer für April und Mai erſchienen. Das 
Coursbuch enthält neben den überſichtlich Knie Eifenbahn:, 
Dampfſſchiff⸗ und Poſt⸗Courſen einen Meilenzeiger, der 
die Entfernung der wichtigſten Städte auf dem Continent von 
einander angiebt, eine lleberſicht der Tages; und Retour: 
Billets zu ermäßigten Preiſen und eine Zuſammen⸗ 
ſtellung der Orte, nach welchen direkte Billets in Berlin 
Fee an Sarl Dun e e gan dle 
erſonen⸗ und Schnellzüge. Dur \ 
beigebefteten Routenkarten 120 f ſich Goldſchmidt's Coursbuch 
überdies vortheilhaft aus, auch find die neueſten jo eben eröff⸗ 
neten Eiſe in die neue Nummer aufgenommen. 


— 


8 x rt 5 
8 * 


traurige Anzeige, daß es dem Herrn über Leben und 
Tod gefallen hat, unſern Gatten, Schwieger, Groß⸗ 
und Urgroßvater, den Freibauergutsbeſ. Gottfried 
Latzke, heute, den 23. April, früh 12%, Uhr, in 


dem Alter vou 78 Jahren, zu ſich zu rufen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 27. April, 


Nachmittags 1 Uhr, ſtatt. 


Um ſtille Theilnahme bitten: 
Bi Die Binterbliebenen. 
Reibnitz, den 23. April 1870. 


5753. Todes Anzeige. 
Sonnabend Abend 8 Uhr verſchied in Folgen ſchwerer Ent⸗ 


bindung meine Ehefrau, Chriftiane Beate Schindler geb. 


Menzel im Alter von 36 Jahren. Sie war mir ein liebe⸗ 
treues Weib und unſern Kindern eine aufrichtig verſorgliche 
Mutter und wird Jeder meinen Schmerz zu würdigen wiſſen, 
der die Verſtorbene kannte. 

Es trauern mit mir und meinen Kindern ihr braves Eltern⸗ 
paar, ſowie 1 Schwiegereltern. 

Diefe Anzeige Freunden und Verwandten ſtatt beſonderer 
Meldung. g 

Die eerbigung der theueren Dahingeſchiedenen findet Don: 
Nhe den 28. d. M., Nachmittags 1 Lor ftatt. 

Relbnitz, den 25. April 1870. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gottfried Schindler, nebſt drei Kindern. 
5689. Todes Anzeige. 
Freitag den 22. April, früh ½11 Uhr, entſchlief ſanft unſer 


guter Vater, Schwieger⸗ u. Großvater, der gew. Großgartenbeſ. 


Johann Jonathan Hornig, 

was wir hiermit ſtatt beſonderer Meldung und um ſtille 
Theilnahme bittend, e und Bekannten anzeigen. 

Alt⸗Kemnitz, den 23. April 1870. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Dienſtag, den 26. d. M., Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr ſtatt. 4 ran 
5728, Heut früh 3 Uhr entichlief nach 2 Jahr langem Leiden 
mein geliebter Gatte und Vater 


Ferdinand Neumann in Poiſchwitz. 


Um ftille Theilnahme bittend, zeige ich dies ſtatt jeder bes 
fonderen Meldung tiefbetrübten Herzens feinen vielen Freunden 


und Verwandten hierdurch an: 


Auguſte Neumann nebſt Familie. 
Polſchwitz, den 23. April 1870. 


5714. Mit tiefgebengten Herzen zeigen wir leben Verwandten 


und Freunden in der Nähe und Ferne an, daß es Gottes 
weiſem Rathſchluſſe gefallen hat, unſere theure Mutter 
Anna Nofine Neumann, 
ehemalige Stellbeſitzerin zu Seiffenau bei Goldberg, 
am Charfreitag, Abends 11 Uhr, nach ſchwerem Kampfe aus 
dieſem kummervollen Leben in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Es bitten um ſtille Theilnahme 
die tief betrübten Hinterbliebenen. 


Goldberg, den 21. April 1870 


n unſern Freunden von nah und fern die 


5692 Worte tiefer Wehmuth 3% 
am Seurt unſer treuen unvergeßlichen ei is 


Sie ſtarb den 27. April 1869 in dem Alter vo 


5787. Cypreſſenkranz, f 
niedergelegt auf das ferne Grab eines viel ke des 
geſchiedenen hochherzigen, edlen Menſchenfreu 

Herrn Sanitätsrath e 

Dr. Arthur Lutz 
in Cöthen im Herzogthum Anholt „4 * 

Er ward geboren den 1. Juni 1813 und volle 1870 
irdiſche ſegensreiche Laufbahn am II. Apr i 


— — 
Ruhe ſanft nach arbeitsvollem Leben, 
Edler Menſchenfreund! genieße nun a 
Deinen Lohn für Dein ruhmvolles Streben 
Hilfsbedürftigen ſtets wohl zu thun. 


Denn Dein Leben war auf allen Wegen 
Bruderliebe und Barmherzigkeit, 
Hilfreich aingit dem Elend Du entgegen, 
Noth zu lindern war'ſt Du ſtets bereit. 


Keiner, Keiner kam zu Dir vergebens, 
Der von Sorg' und Armuth war gedrückt, 
Wohl genügt haft Du die Zeit des Lebens, 
Und viel Tauſende haſt Du beglückt. 


po gingeſt liebreich Du entaenen, 
llen kr Du ein freundlich Wort 

Und wie Bruder liebteſt Du auch Jeden 

Ob er arm war, ob vom fernſten Ort. 


Dankesthränen, viele Millionen, 
Gingen mit Dir in die Ewigkeit, 
Alle, alle wird der Herr dort lohnen 
Dir mit unnennbarer Seligkeit. 


Nun, ſo ruhe wohl in Gottes Frieden! 
Durch das Gute, das in aller Welt 
Ausgeſtreuet Du, bleibſt Du hienieden er 
Unvergeßlich, wenn die ird'ſche Hülle auch 


an. 


enriette Veige geb. 


in Rohn ſto dk N 30 N 
4 Monaten 2 Tagen, 


3 4 
„War um o Gott, läßt Du uns das gehe 
So drängt's das Herz zu fragen heut uns, 
„Warum läßt Du uns ſolche Wege gehen! 
Da wir ſtets Deiner Hand vertraut. rage 
Was giebt uns Antwort auf die ſchwere ö 
Was ſoll uns lindern unſ're bitt're Klage. 


Nie werden Deinen Abſchied wir vergeſſen, 
Als Dein ſo treues Aug im Tode brach, een 
Wer kann wohl unſern tiefen Schmerz ae R 
Als zu uns, ach, Dein Mund kein Wort en. 
Der größte Freundeskreis wird's auch betundel 0 
Welch treues Herz, ſich hat der Welt entw 2 


Unerwartet wurdeſt Du von uns gerufen, 
Du, die es ſo gut mit uns gemeint, 1 
Stehſt nun an des Höchſten Thrones Stufe 
Wirſt von uns noch oftmals ſtill beweint 
Denn wir kannten Deine Herzensgüte, 
Ehren lebenslang Dein gut Gemüthe. 


bwer von Deinem 5 
„aubieit Du es ſteht in Gottes Hand 
2 von nun bald von bitt’ren Gröenleiden, 
1 a Welt ins em’ge Vaterland, 
be iR ten Leden aht, hie fd ih 0 
| Weg r, hier find ich Ruh. 


dorf. 


N 


bin, Wehmüthige Erinnerung 
einjährigen Wie dertehr des Todestages 
Albe unſerer innigſtgeliebten Tochter 
rtine Pauline Hamann 


geb. Wendt, 


Brauereibeſ. Hrn. Frdr. Hamann 
80 a 0 
5 5 


in ein ſtard den 26, April 1869 als Wöchnerin 
wo W von 27 Jahren und 7 Tagen, 
von ihr — Juen von 3 Kindern, 
üngſte nach einigen Wochen nach folgte. 


ellebte Chefr. des 
zu 


Scho 5 

n a 

Da fr O'ban ein Jahr feit Deiner Todesſtunde, 
Noch brenbewegt Dein Aug' im Tode brach; 
Und ftille ut fo heiß der Trennung tiefe Wunde 
3 Wehmuth folgt Dir klagend nach. 


iel Ließ; 
dur d und Achtung haſt Du Dir erworben 
Und Dein nen wahrhaft edlen Chriſtenſinn 
Den Areis Freundlichteit, die unverdorben, 
Akeis der Lieben ſtill und ſanſt beſchien. 


as 
da m dle nicht das Mutterherz erleiden, 
ls ſie 0 le einz'ge theure Tochter ſchied, 
Wo ſie enging in künſt'ge Lebensfreuden, 
letzt erndtet ew'ge Wonn und Fried‘. 


ep 

Du w Fuer warſt Du Pflegevaters Herzen 

Wie nad ja auch fein vielgeliebtes Find! 
hatt er gelindert Deine Schmerzen, 


Wo he . 
D noch ihm die Trauerthräne rinnt. 


u hoff 
dad let der Geneſung ſüße Freuden, 
Die oft fern vom Lebensziel zu fein ! 
Und ſtößt ung ſtählte Dir den Muth im Leiden 
e Stärkung Deinem Herzen ein. 


N) 
Na h ach! - 2 0 
Nür . des Arztes Kunſt, wie unſer Flehen 
ges Seiner baldigen Fakes Glück; e, 
ermochte n Wunſch, gerettet Dich zu ſehen, 
nichts! — der hoffnungsvolle Blick 


erlor A 
Die Dic plötzlich in der grauſen Stunde, 
wie meinden Deinen doch entriß, 
nd une Herzen ſchlug die tiefe Wunde 
e Ruh bald gänzlich ſinken ließ. 


0 
U 1 
ichts amm’ce denn, umſchwebt von Gottesſrieden, 


Des St Te Deine ſtille Grabesrub'; 
Die able Hülle deckt indeß hienieden 
e Muſter⸗Erde zu. 6665. 
ewidmet von der tieftrauernden Mutter 
und Pflegevater. 


TO 
‚Op 


e tieftrauernden Eltern und Geſchwiſler. 


m Le 
unferer theuren, unvergeßlichen „der verſt 1 
gattin des ehemaligen Sutöbefihers, ietzigen Particuliers Herin 
g JZJiobann Gotlieb Tippolt. RR ’ 
Maria Nofina geb. Döring, 
in Models dorf. 


Geſtorben den 8. April 1870 in de egneten Alter von 69 
e Jahren 5 Monaten 10 Tagen, 


Ein leiſes Bangen zieht durch die Gemüther 
Wenn Herbſt und Winter ſtürmend ziehen ein; 
Denn nicht allein der 195 ſchönſte Güter, 
Nein, ſelbſt das Leben fordern fie als Opfer ein. 
Da ſchließen trauernd ſich die letzten Blüthen, 
Kann Jemand noch das ſchwanke Rohr behüten? 
Ganz unerbittlich ift des Todes Macht! 


Dies Bild gilt uns als trübes Vorbedeuten, 

Wenn ſich dem Greis der Lebensabend naht, 

Ihr Edlen, wenn des Lebens Herrlichkeiten 

Das Alter ſchonungelos verwehet bat. 

Wie gerne möchten wir noch lang Euch bei uns haben, 
An Eurer Liebe, Eurem Rath uns laben, 

Doch ach, wie ſchnell ſchlägt oft die letzte Stund. 


Auch Dich, Entſchlaf'ne, hatten wir fo lieb im Leben, 
Du galtſt als Mutter uns mit Deinem Rath; 

Dein Lieben durſt' dem müden Onkel Pflege geben, 
Der ſorgreich Vaterſtell' an uns vertrat. 

Als Mutter, Vater ſterbend uns verließen : 

Da ließt Du linden Balſam in die Wunden fließen. 
Wir weinen Dir des Dankes Zähren nach. 


Doch, wie nach eiſ gen Wintersſtürmen 

Ein neues Leben herrlich jetzt eriheint, 

So wird der Herr Dein wahres Leben ſchirmen 
Bis Dir der große Weckungsruf ertönt; 

Da wirſt Du herrlich dann erſtehen, 

Wirſt alle Lieben dorten fröhlich wiederſehn. ; 
Wir ſehn uns wieder! Das wird Freude fein! 


Peiswitz, im April 1870. 
Die um die Entſchlafene trauernden Famſlien 
Döring und Klemt. : 


5667. Denkmal inniger Tiebe 


am Jahrestage des Todes unſers heißgeliebten Gatten, Vaters, 8 


Sohnes und Schwiegerſohnes, des 


4 


Brauermeiſters Karl Stephon 93 


aus Kleinhelms dorf. 9 
Geſtorben am 23 April 1869, im Alter von 34 Jahren 9 
Monaten und 7 Tagen. 


Schon ein Jabr ſchläfſt Du in fillem Frieden, 
Tief gebettek in der Erde Schoos, 

Doch der Schmerz, das Du von uns geſchleden 
Iſt in unsrer Bruſt noch friſch und groß. 


Ach! noch bat die Zeit nicht unſ'ret Klagen, 
Nicht der Thränen Quell um Dich geſtillt, 5 
Denn Du haſt in Deinen Lebenstagen 

Uns mit Freud und Wonne nur erfüllt. 


ftorbenen Gh: 


8 


Doch ein ſchöner Troft iſt uns geblieben, 
Daß die hier umſchlang ein trautes nd, 
Wiederfinden einſtens ihre Lieben 


Dort, wo ſie vereint des Vaters Hand. 


Scheinbar trennt der Tod, doch nicht für imme 

Jenſeits blüht auch uns in 50 1 9 
Wenn uns ſchwindet dieſer Erdenſchimmer, 

Einſt ein freud'ges, ſchönes Wiederſehn. 

Sind auch wir verlaſſen in dem Leben, 

Schlägt für uns nicht mehr ein theures Herz, 

Soll uns dieſer Glaube Tröſtung geben, 

Soll uns lindern unſern herben Schmerz. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


—— — 


Llterarliſch / 4 


| Confessionslos 
wird die Schrift: 
Wie kann ein guter Ehemann feine böfe Frau 
zähmen. Preis 5 Sgr. 5771 
enannt, weil es erfahrungsmäßig unter den Frauen aller 
onfeffionen böſe Frauen giebt. a 
. in allen Buchhandlungen. In Hirſchberg bei 
. unbe. 


Daheim. 


Die nächſte Nr. 30 des e vr. Jahrganges 
ent 1 2 
Ss ſchöne Käthchen. (Schluß.) Novelle von Paul Hehſe. 
— Eine Cabinetsintrigue. (Fortſ.) Hiſtor. Roman von G. Hiltl. 
— Ein Förderer des deutſchen Holzſchnüttes. Von Robert 
König. Mit Portrritgruppe (Georg Wi L. Richter, 
Schnorr v. Carolsfeld). — Faulthiere und faule Thiere. Von 
Dr. Franz a — Ein Pariſer Börſenkönig. Von Dr. 


2 Lg nf aagınogjogg'n 
Sigurd pn ah pıng 


u 


terteljäprlich 18 S 
S Abe 7 nn 


tein — Am Familientiſche: Ein Maitäferliebhaber. Zu 
F. Hiddemanns Bilde. — Eine zweite Rennthiernaſe. — Der 


Leuchtthurm von Wolf⸗Rock 


Zu Beſtellungen em eblen ſich: Die Buchhandlungen von 
O. Wandel und a — b 


fünftliche Zähne, 


A von 
M. Diegel, Zahnarzt. 
reis 5 Sgr. 
Gegen Einſendung des Betrages folgt Franko⸗Zuſendung 
durch K. Wolimann, Görlitz. 5414. 


. net 
Wir empfangen fait täglich Briefe mit Beite 
auf unſer Blatt. Dieſe müſſen aber, unter Sell 
15 Sgr., direkt bei der nächſtgelegenen Po ſt 
erfolgen. u 
Ebenſo find etwaige Beſchwerden über nicht bei den 
erfolgte Lieferung nicht bei uns, ſondern du with⸗ 
Poffamt, von dem das Blatt bezogen 
anzubringen. - 
d. R. 


Die Expedition des „Boten a. 


e 
Generalverſammlung 
des Vorſch uß Vereins zu du: | 

(eingetragene Genoffenfchaf u 

Sonntag den 1. Mai 1870, Nachmittage 

im Fiſche r' ſchen Gerichtskretſcham hierſel 
Tagesordnung: 

1. Rechnungslegung über das verfloſſene Geſchä 

2 Beſchluß N über Höhe der vom Vorſtande 

menden Dahrlehen. \ 

3. Geſchäftliche Mittheilungen. 5676. 

Langenöls, den 20. April 1870. 


Der Vorſtand. 
C. Köhler. E. Hoffman! 


Landeshuter Bienenzüchte 


1 ji 
Verein. | 
Sonntag, den 1. Mai c., Nachmittag 3 1 
fammlung im Ecert'ſchen Garten hierſelbſt. 
Vortrage bilden die ſtattgehabte Ueberwinterung A 
wendig werdende Frühjahrsfütterung, zuletzt Bell 5 
Vereins⸗Bienenſtandes. . inge 
Sämmtliche Herren Mitglieder werden hierzu e 
und wird zugleich eine rege Bethelligung gewünſcht. 


Landeshut, den 21. April 1870 
Der Vorſtand. ; 


1 


fein 


Berichtigung. 0 
f y Nr. 47 d. B. it Sele ls in dem Nach 
3. V. 4 Zl. ſtatt: „Schufft in Nacht mir Sonnen ein“ 
zu leſen: „Schufſt mir Nacht in Sonnenſch 


Amtliche und Privat- Anzeigen 


5671. Bekanntmachung. jebes 
Der Bericht über die Ergebniſſe eee e 
ſtädtiſchen Sparkaſſe hierſelbſt für das Jabr 1869 lich nt 5 
häuslichen Sparkaſſen⸗Bureau zur Einſicht für Jeder dazu 
und werden Exemplare deſſelben, ſoweit der Vorrat 
reicht, an die Intereſſenten unentgeltlich verabfolgt. 
Hirſchberg, den 22. April 1870. 
Der Magiftrat. 


> Bekanntmachung Me". 

In unſer Firmenregtſter ift sub laufende Nr. 

Emil Sans u Hirſchberg und als deren Inhab 

theker Emil (din daſelbſt am 19. April 1870 

worden. 57 
Hirſchberg, den 19 April 870. 

Königliches Kreisgericht. 


52 
1. Abibeilung⸗ 


Dienſtag den 10. Mai c.: 
i Viehmarkt 


ug öwenberg in Schleſien. 


5 Auktionen. 
Nonnerſta den 28 d. Mis., von früh 9%, Uhr ab, 
1 dene K 9 ſollen in meinem Auktions ⸗Lotal: Ver: 
U rab dend und Lederwaaren, gute Cigarren, von 
üble, T erſchiedene Möbel, einige große u Heine Schranke, 


le de, Bettftellen, ein eichener Coulifjentiich, Bücher, 
"ln b an Schränke, Haus“ und Küchengeräthe, meiſtbietend 


sg dare Zahlung verſteigert werden. le 
| F. Hartwig, vereid, Auktions⸗Kommiſſar. 
den, Große Auktion. 

d von Nitag, den 38. April werde ich von früh 9 uhr 
e achmittags 1 Uhr ab, in meinem innere Schildauer⸗ 
—— Auctionslokale eine große Auswahl von neuen 

8, „oöitüden, beſtehend in Ueberziehern, Röcken, 

Auietend einkleider und Weſten in verſchiedenen Stoffen 

dena Betbem gegen baare Bezahlung verſteigern. 5779 


Werle Schränke, Tiſche, ein birknes Sopha mit 
g. 


tung, derung, ein vollitändiges Gebett Betten zur Ber: 
cher R. Böhm, Auktions⸗Commiſſar. 
8 den 24. April 1870. 


Wagen ⸗ Auktion. 


N den 28. April, werde ich Vormittags Punkt 
eſigem Rathhauſe 5780 

igen Plauenwagen, einen desgleichen Beine: 

are Wa Mmilihem Zubehör, beide Wagen mit eiſernen 

Hie Vezah enwinde und I Pferdegeſchirr, meiſtbietend gegen 
55 erg ung verjteigern. R Böhm, 

d. en 24 April 1870. Auktions⸗Commiſſar. 


Auktion. 


ien d : 
aan mitt 29. April, werde ich von früh 9% Uhr 
landen, beſtend von 1 Uhr ab, eine Parthie Poſamentir⸗ 
Meinen u. And in wollenen Bändern, Frangen, Beläge, 
lun, m. meiſtbietend gegen baare Bezahlung ver: 
— Auktions⸗Commiſſar. 


Werse 


U 
Ran 


Ich EE. 
— April 187 


Holz-Auftion. 


den 30. April, früb 10 Wbr, werde ich 
l Canten, Pspitalftzape, vis-h-vis der Gasanftalt befind- 
Ver Stüce x eine Partie hartes und weiches Nutz⸗ und Feuer 
Hirdern. ud Reiſig) meistbietend gegen baare Bezahlung 
I Oberg 5 B. Böhm, Auktions⸗Commiſſar. 
Den 24. April 1870, 


W ; 
mi in Mermünlen- Verpachtung. 
{apiod einem Sau, Kr. Gr.-Glogau, mit 2 franz. Mahlgän⸗ 
IN ei Gramſ Spisgange neu erbaute und 15 Min. von der 
Ju Mühle ma der Liegnitz⸗Rothenburger Bahn liegende 
Ing Abgabe auf 8 Jahre verpachtet werden. 
pe Min u Entgegennahme der Gebote, ift ein Licita⸗ 
in ſtige mi den 18. Mai er. anberaumt, zu welchem 
leengungen * — —. N. Ben werden, — 94 
der t etttau 
werden — eim Wirthſchaſtsamte zu 


Ih Senn 
cen in dend. 
N N der 5 


Zu verpachten. 


79 8 en. 3 a, 
5519 Zu verpadhten ift die gut eingerichtete Stellmacherei 
mit guter Wohnung und großer Weriſal, einem Gemüſe⸗ 
garten nebſt mehreren Obſtbäumen und da der jeblge den de 
ein anderes Geſchäft übernimmt, fo kann nach Wünſchen viel 
gutes Werkzeug und dürres Nutzholz mit übernommen werden. 
Die Uebernahme kann zu Johanni erfolgen und können fi 
in Landarbeit und Spazlerwagenbau tüchtige Stellmacher mel: 
1 > Schmiedemeifter Po h zu Hermannswaldau 
el nau. j 


5699. Bekanntmachung. 

Freitag den 29. April c., Vormittags 9 Uhr, werde ich im 
Gerichtskretſcham von Kleppelsdorf die zum Kretſcham gehöri⸗ 
gen Meder — ca. 16 Morgen — öffentlich meiſtdietend für 
das Jahr 1870 verpachten, wozu Pächter eingeladen werden. 

Kleppelsdorf, den 24. April 1870. 

Polle, Amtmann. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
5612. Unſer Gaſthof zur „Preuß. Krone“ auf der Bahnhofs: 
ſtraße zu Striegau gelegen, ift vom 1. Juli c. ab anderweitig 
zu verpachten oder bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Nä⸗ 
bereö bei den Eigenthümern. 


Gebrüder Jungfer. Gtriegau. 
Zu verkaufen od. zu vertauſchen 


iſt ein Haus in guter Lage und gutem Bauzuſtande. 
Näheres bei L. Riedel in Hirſchberg, Herrenſtr. 


22 Oeffentlicher Dank. ww 


An meinem W jährigen Lehrerjubiläum habe ich 10 ausge⸗ 
zeichnete Beweiſe güugen Wohlwollens erfahren und jo pradt: 
volle Geſchenke erhalten, 5 ich nicht umhin kann, hiermit 
—— ur sn do nn fidtet: der bac 

Zu ganz beſonderem Dan n mich verpflichtet: der hochw. 
Herr dels, Schulen Inspector und Pfarrer Pohl, Ritter ꝛc. 2c, 
der hochw Herr Caplan Linke, der Gutsbeſ. Herr Siebelt 
und der Kaufmann Herr Neugebauer Innigen herzlichen 
Dank aber auch der lieben Gemeinde, der Schul: und der er: 
wachſenen Jugend, den Herren Collegen des Kreiſes, den hie⸗ 
figen Chormuſikern und lieben Freunden und Verwandten aus 
der Nähe und Ferne. Ich werde Allen ein dankbares Herz 
bewahren. 5719. 

Falkenhain, den 22. April 1870. 1 

Nobert Flegel, Cantor und Lehrer. 


5757. Für das Glück am 23. April Gott unzählige mal Lob 
und Dank in der Stille. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. a 
dae werthen Kunden von hier und Umgegend zeigen wir 
hiermit u 5 an, daß nach dem Tode unſeres guten Vaters 
wir das Geſchäft in derſelben Weiſe fortbetreiben, und wird 
es unſer eifrigſtes Bemühen fein, durch reelle Bedienung nach 
wie vor einen jeden zufriedenzuſtellen. 


riedeberg a. Q. den 19. April 1870. 
5207 i j R Die Familie Schirmer. 


5785. Einem geehrten Publikum von Hirſchberg und den um⸗ 
liegenden Slant 155 biermit ergebenſt an, daß ich das 


men habe und von Sonntag, als den 1. 10 verſchiedene 


walt che F. Kirſch, Badermeitter. 


* 


Hirſchberg, den 25, April 1870. 


lich 


zu Adlersruh 


ee 


Gleichzeitig erlaube mir zu bemerken, daß 
eröffne und werde bemüht ſein, alle Sorten von 
zu liefern. a 
Löwenberg, den 23. April 1870. 


Für Zahnleidende 


Einem geehrten Publikum von 
Friedeberg und Umgegend zur ge⸗ 
fälligen Anzeige, daß ich Freitag 
als den 29, und Sonnabend als 
15 5 den 30. April zu conſultiren jein 
g N werde, um 115 in Ben 10 55 

oldenen Löwen“ Zur gütigen Beachtung empfiehlt ſi 
m 9 8 C. Frirſe, Zahntechniker. 


E 

5759. Bei unferm Schelden von hier rufen wir allen unſern 

lieben Freunden und Bekannten aus der Ferne nochmals ein 
rzliches Lebewohl zu, mit der ergebenſten Bitte, uns auch 
en Ihe werthes Andenken zu bewahren. 

3 tig ſagen wir allen unſern faber i und Gönnern 

ſüt das uns während unſerer Anweſenheit in Albendorf ſo 

us A all Vertrauen und Wohlwollen unſern herz⸗ 
en Dank! 

Hirſchberg, den 23. April 1870. 5 
Familie F. Schubert. 


., Agentur. 
Die Leinen⸗Garn⸗ Branche 


ſucht ein jungen, wohljituirter und damit vertrauter Kauf⸗ 
mann für Sachfen zu vertreten. Bezügliche Adreſſen 
sub M. & S. No. 23 befördert die Annoncen-Erpebition 
von May Ruſchpler in Dresden. 


5705. 


5740, Im Namen des Königs! 
In der Injurien⸗Prozeßſache der verehelichten Freihäusler 
Marie Hertel im Beiſtande ihres Ehemannes Carl Hertel 


wider 
den Chauſſeewärter Carl Mancha daſelbſt, 
hat der Commiſſarlus der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ jeputation 
zu Boltenhain_für Injurienſachen am 12. Februar c. nach 
verhandelter Sache für Recht erkannt; 


paß der Verklagte der öffentlichen Beleidigung der Klägerin 


ate und deshalb mit einer Geldbuße von 5 rtl., welcher 
Unvermögensſalle eine fünftägige e ec vol, zu ſubſti⸗ 
tuiren, zu 5 der Klägerin auch das Recht vorzubehalten, 
den Tenor des Urtels binnen 4 Wochen nach beſchrittner Rechts⸗ 
kraft des Letzteren auf Koſten des Verklagten im Boten aus 
dem Rieſengeblrge zu veröffentlichen, dem Verklagten auch die 
Koſten des Prozeſſes zur Laſt zu legen. 
} on Nechts Wegen. 
Bolkenhaln, den 13. Februar 1870. 
Königliche Kreisgerichts Deputation. 
Commiſſatius für Injurienſachen. 
gez. Menzel. 


3095. Einem hochgeehrten Publikum mache hierdurch die ergebenfte Anzeige, daß 
d. J. ab die vor dem Goldberger Thor zu Löwenberg gelegene, 
Mahl Mühle (sogenannte Obermühle) pachtweiſe übernommen habe. 

a Mein eiſrigſtes Beſtreben wird dahin gerichtet fein, die mir gütigſt ertheilten 
der Hausmüllerei zur Zufriedenheit auf das Schnellſte auszuführen. 


Adolph Sauer, Obermühlen-Pächter. 


ic vom J. 
dem Tuchmacher⸗Mittel ge) 
Aufträge 1 


ich vom 15. Mai c. auch den Detail Bega 
Mehl in beſter Qualität bei zeitgemäßen | 


kin Bekanntmachung. 
Meinen Gönnern und Freunden für das 1 . 
wieſene Wohlwollen meinen Dank ſagend, 6 It 
hiermit an, daß ich vom 1. Mai d. J. weiten 
Reſtaurations Geſchäft bis auf W 
kaſſire. Achtungsvoll i. 
H. Hentſchel „im Ber” 


Warmbrunn, den 26. April 1870. 
eh Kartoffel = Beete 


5 ö 5 u 
vermiet den 
ein — 50 ur 5 Baarzahlung) Freitag Pr 95 , 


5722. Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, 

Noßlederzurichterei von Breslau nach == Bolt 

Straße 47, verlegt habe, chtungsr, 
Nobert ; . 


5083. Stroh Hüte werden gefärbt und modern 
werden Stroh⸗Hüte zum Preſſen angenommen be pri 
Auna Fiſcher in War 
Voigtsdorferſtrabe⸗ 


3 Drainage ⸗Uuternehmer, A 
erden er t 0 
pedition dis boten e Bl 15 langen Ä 
5547 7 | 
Reelles Heirathsgeſuch ur 
Dea e, Dann, 27 Ber ec, eee 
„ eltern 
epangeliſch, ſucht auf Diefem ut 5 I etannie 67 


N ü 
eine Lebensgefährtin, im Alter von 20— 28 Jahren, Fu 
Vermögen. Darauf reflektirende Damen wollen ga 


nebſt Photographie unter A. F. Nr. 107, postrestent“ 
bis 10, Mai PH einſenden. — Diskretion e 
0 
Nl 


5483 


5694. In der Injurien⸗Prozeßſache des Fabrilbe 
Schneider zu Mauer wider u Gärtner Gottlieb 
der daſelbſt 

hat die Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu N 
5. Februar 1870 dahin für Recht ertannt: _ gu) 
daß Verklagter wegen öffentlicher Beleidigung des u 
einer Geldbuße von Zehn Thalern, im Alnwermöge 
fünf — 2 Gefängniß zu verurtheilen, ſowie den 68 
Beſugniß zuzuſprechen, den Tenor des Erkenntniſſes „ud 
langter Rechtskraft innerhalb 4 Wochen im „ae e 
Rieſengebirge“ auf Koſten des — bekannt fm . 

es Prozeſſes 


und Verklagter gehalten, die Koſten 


5 11 D. N geb 


@ Prämien-Anleihe der Stadt Bu 


arest, 
ana: 750,000 Obligationen à 20 Franes = 5% Thaler 

1 onirt durch die Fürst). Rumänische Regierung und garantirt durch die gesammten 
| Einnahmen der Stadt Bukarest. 


Lich 
Ken Opngen linden vorläufig jährlich 6 mal in officieller Weise in Gotha statt, während die Auszahlungen der gezo- 
"Bälionen in effeetiver Münze in Bukarest, Brüssel, Breslau, Antwerpen, Hamburg, Leipzig und Berlin geschehen, 


Die nächste Ziehung ist am I, Mai. 


In dieser Ziehung werden folgende Gewinne gezogen: 


1 à 100,000 Frances, | 3 à 2000 Francs, 20 à 100 Frances, 
In 25,000 „ 5 à 1000 „ 1000 3 50 „ 
1 a f 5,00 „ 10 à 500 „ 1259 4 20 


Die Original-Obligationen sind bereits erschienen und bei mir zum Tagescourse zu haben. 


David Cassel, 


unter beinen geehrten Publikum von hier und Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich 
Aigen Datum ein 


a Kuhlen-Gefchäft en gros et en detail 


N R e. Niederlage von der Gas⸗Anſtalt. $ 
ie Landeshut am 15. April 1870. Hochachtungsvoll 


BR A. J. A. Fischer. 
Centraldepöt-Manufacturwaaren 
A. I. FALK in Berlin, 


Unter den Linden Nr. 33 und Charlottenſtraße Nr. 38, 
erſtreckt ſeine Thätigkeit: 
a) Auf den commiſſionsweiſen Verkauf von Manufactur⸗Waaren; 
a b) Auf die Beleihung von Waaren. 
| dird, ſonäberes beſagt das Geſchäftsprogramm, welches den Intereſſenten auf a zugeſandt 
553 


* 


| wie zur Einſicht im Comtoir ausliegt. 


\ 


Bank- und Wechsel-Geschäft. 5 


eg Wührend der bevorſtehenden Leipziger Meſſe find die Vertreter 
awefenſes den 1., 2. und 3. Mai in Leipzig Hölel de Russie 


Preußiſche Lebens- und Garantie Verſicherungs⸗Ackten⸗Geſelſch 


iR * 


ERBE NIE DEREN LTR RER ae 7 Er De a nu Pr II W 
N 7 . 4 RE 700 * at; a * * v 
e m 5 10 1194 
* 0 


* 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntuiß, daß wir Herrn H. Vollrath. 
berg die Haupt Agentur der Norddeutſchen Hagel: Berficherungs Geſe 
zu Berlin am heutigen Tage übertragen haben. Die General- Agentur: 

' Sagan, den 20. April 1870. Herrmann a 


Bezugnehmend auf Vorſtehendes empfehle ich dem landwirthſchaftlichen Publikum die il 


Norddeulſche Hagelberſicherungs-Heſellſchaft in DEE 
mit dem Bemerken, daß fie laut Rechnungs - Abſchluß pro 1869 um ca. 60 pro Cent 
Prämien als alle Actien⸗Geſellſchaften hat und im Schadenfalle ohne jede Ne he 
der Verſicherungsſumme — durch angeblichen Minder⸗Ertag des verſi 
Areals — Erſatz leiſtet. 
Zu näherer Auskunft ſowie zur Aufnahme von Verſicherungen ſteht zu Dienft- } 
1 Der Faupt- Agent: . Voltr auth 
In Orten, wo die Geſellſchaft noch nicht vertreten, werden Ageuten unter zünftig 
dingungen durch vorſtehende Haupt⸗Agentur angeſtellt. 


Feuer Aſſecuranz Verein in Altona, 
gegründet 1830 auf dem Princip der Gegenſeitigkeit. ii 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß dem Herrn Richard Kern ud 
mann in Hirſchberg, die Haupt Agentur des Vereins für die Kreiſe Hirt I 
Sehönau und Löwenberg übertragen worden iſt. 

Sagan, den 15. März 1870. Die General : Agentur 
. AM Herrmann Ende. ga 

Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich den Verein zur Verſicherungsnahme gegen 
gefahr und bin ich zu näherer Auskunft jederzeit gern bereit. 
Agenten werden überall bei ſehr günſtigen Bedingungen geſucht und angeſtellt. gi! 
Die Haupt Agentur des Feuer⸗Aſſecuranz⸗Vereins in 

ichard Hern. 


Friedrich Wilhelm, 


5666. 


5721. 


Grund⸗Capital 1 Million Thaler. 
Die Geſellſchaft empfiehlt ſich zum Abſchluß von 
Le bensverſicherungen auf den Todesfall, Ausftener: und 
Verſorgungs⸗, ſowie Renten⸗Verſicherungen 
zu billigen und feſten Prämien. 5 . z, bei W. 
Proſpecte und Antragsformulare. liegen zur Empfangnahme bereit in unterzeichnetem Bureau, ſowie ft, 
Agenten. Die Subdirection der Friedrich Wilhelm ꝛc. ꝛc. Geſellſcha , 
Breslau, Albrechtsſtraße 13. 


Tüchtige und ſolide Agenten werden verlangt. 4 


G Id wird gegen Unterlage von Werthgegenſtänden gegeben bei 40 
K 538 A. J. R. Fischer in Landes. 


| Bon Mittwoch ven 105 8 8 ift ns 
1 . DE 7 meine 
0 ‚Bade-Anstalt 

ab 40, von früh 7 Uhr an, geöffnet. Von 


han "nen wiederum nach Wunſch alle Arten 
f der verabreicht W I 


Finger. 


„D i 

an reußifch Actien⸗Hagel⸗ 
der unge ⸗Geſellſchaft zu 
n cee wird dringend erſucht, pro 1869 öffentlich Rech⸗ 


Walen (ben und ihre Bil ; 
\ Yy  elöcften lan zu weröfetlchen, wie fies 
0. 


Ange mehrerer Mitglieder 
dem 


N 
4 
2 
\ 


Alt⸗ Gebhardsdorf. 


Elbe, ute Nr. 43 iſt Lein Acker und gedüngt 
Um Wlan u haben. Auch liegen noch 50 Uu. — 


N) 


den Kurzwaaren⸗Händler aus Jauer for⸗ 
mir meinen Tiſch, den ich ihm am Palm⸗ 
be e, ohne Verzug zurück zu bringen, widri⸗ 
Wi angen werde. 
um n 21. April 1870. 

Auguſt Namberg, Schuhmacher. 


bös d da 
au Beate unverebelichte Henriette Wähner von 
e en ed dere [6 ung mit Ib fare 
N N abe m m * tedsa 

u berſon kläre fie öffentlich als eine — — 


ba, 
ach den 20, April 1870. 
3 u Gottlieb Kuhn. 


| * 
An THREE aujeiget 
ver i e am Striegauer Thore zu Jauer gele⸗ 
Wufen, ethſchaft, wobei die reizendſten Bauſtellen, 
Karl Raupach. 


N Daß aus: 1 1 
b Dane Verkauf in Hirſchberg. 
iR pel Fechten? vor 5 Jahren neu erbaut und am ſchön⸗ 
„worin ehe der Promenaden⸗ u. Herrenſtraßen⸗ 
det, in w 10 ein ſehr geräumiges u. helles Verkaufs⸗ 
wegen Relchem ein umfangreiches Geſchäft betrieben 
E n einem N zu vi 
ine Beſitzung zu vertauſchen, und iſt 
here ih pelnen Rentier — ——— zu bewohnen. 
aſelbſt beim Beſitzer, eine Stiege hoch, zu 


5 Suben No. 303 auf dem Dome zu Goldberg, 


UND einen und ein Neben Gebäude mit Schmiede⸗ 
& Stube, ſteht zum Verkauf. N. Beer. 


hierm „ Dekanntmachung. 

ruh mit befannt, daß ich künftigen Freitag, den 

et a 10 Uhr, das 79 . 1 gleich hinter 
und Stel dug fear bei Schönau gelegene 

erz eingeladen freier Hand verkaufe. Kauf⸗ 


Auguſt Scholz 


% 


808 


5784. 


5529 Das Haus mit 


, in einem groß 


Es iſt t r, Gerber oder Bäcker. 
= bei Friede, Salzgaſſe. 


Freiwilliger Haus verkauf 


5783. Das zum Nachlaſſe des verftorbenen Häuslers Benj. 
Schöckel gehörige, unter No. 20 zu Neu⸗Remnitz belegene 
Haus, wozu 3 Morgen Acker, Wieſe und Garten gehören, 
ſoll Freitag den 6. Mai, Nachmittags 2 Uhr, im daſigen Ge: 
richtstretſcham durch das betreffende Ortsgericht öffentlich meiſt⸗ 
bietend verftelgert werden und werden Kaufluſtige hiermit ein⸗ 
geladen. Kittelmann, Vormund. 


5754. Haus ⸗ Verkauf. 


Mein Saus Nr. 138 zu Erdmannsdorf, mit 6 Zimmern, 
Küche, Keller und großem Garten, welcher vollſtändig mit 
einem Zaun verſehen; die Zimmer gut eingerichtet und ſehr 
trocken ſind, auch für ame gut geeignet, die ihren Wohnſitz 
hier nehmen wollen. Näheres eriheilt der Eigenthümer daſelbſt. 
0 H. Hentſchel 


E 
Grundſtück der Dittrich'ſchen Erben, 
Ober⸗Schreiberhau Nr. 199, iſt zu verkaufen. Das Nähere 
zu erfahren bei W.Stumpe, Glasmaler daſelbſt. 


u erfahren bei SIEBBUmBgpe SIT nn 
4429] Ein in beſter Lage Hirſchberg's gelegenes Wohn⸗ 
baus, mit Garten und Ausſicht nach dem nahe gelegenen 
Cavalierberg und nach dem Hochgebirge, beſtehend aus 2 im⸗ 
mern, Küche und 2 Gewölbe im Parterre, 5 zuſammenhän⸗ 
genden Zimmern mit Balkon im erſten Stock, 2 Stuben, 1 
Kabinet, Kammer und Wäſcheboden im zweiten Stock, iſt zu 
verkaufen und gleich beziehbar. Der Garten kann nach Belie⸗ 
ben vergrößert werden. g 

Reelle Käufer erfahren das Nähere Schüpenitraße 28. 


6%ꝶ Verkaufs ⸗Anzeige. 


Eine große Brauerei, nebſt Poſt⸗Expeditlons Gebäude, 
Stallung und 6 Morgen Geſellſchaftsgarten, ſowie Hopfenan⸗ 
lage, iſt in einem der größten und lebhafteſten Dörfer Schle⸗ 
ſiens zu verkaufen für den ſoliden Preis von 15,000 Thlr., 
mit 34000 Thlr. Anzahlung Hypothekenſtand feſt Nähere 
Auskunft ertheilt Lonis Helbig in Alſen, Jauer. 


Guts⸗ und Mühlen ⸗ Verkauf. 


Mein Bauergut mit 86 Morgen Grundfläche mit der darauf 
neuerbauten holländiſchen Windmühle, bin ich willens, ohne 
Einmiſchung eines Dritten, ſofort zu verkaufen. Ernſtliche 
Selbſttäufer wollen ſich direkt an mich wenden. 526 

Seitendorf bei Ketſchdorf. Gottlieb Beier, 

Guts⸗ und Mühlenbeſitzer. 


5 Hausverkauf. 


Mein zu Naumburg aD. am Ringe gelegenes Haus mit 
Stallung und Scheuer und 6 Scheffel guten Boden bin ich 
willens, veränderungshalber, aus freier 2 zu verkaufen. 

Arnsdorf bei Schmiedeberg. _Ermlich, Müllermeiſter. 


— — — 


4482. 
um Verkauf! 
Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine rentenfreie 
Wirthſchaft, 47 Morgen groß, ohne Einmiſchung eines 
nr * jan 9 verkaufen. Anguſt Wille 
e im nthümer 
x ent in Conradswaldau, 


25 N FC F 

0 5 Mi g f 8 2 1 5 4 * 1196 m bir n * 3 f 5 an erw 

5724. 15 une, 5 3727] Ein guter, vierſitziger, moderner Fenz 
f Eine a f l Su und bafbgeveck zu machen, denn Diana 


eine Meile von Jauer, e Ms en Ader, die Gebäude zu verlaufen bei Ein Husch 8 


— — — —yę— 
5738] Ich bin Willens meine ſämmtlichen Aecker parzellen⸗ 


Guano, Dünger⸗, Kalkſtreu⸗, Drill⸗ und Mähe⸗Maſchinen ꝛc., werden in vorzüglicher Qua 4 


| 5 5 
V. Goetjes in Bautzen, Eiſengießerei und Waschen 


ee e d | 
pitzgange, ofort \ and zu verkaufen. ere ; N ri 1 
Auskunft ertheilt auf, porioiteie Anfragen. der Mülemeſſer 8035. Lein⸗ und Kle eſamen — | 
Herr Schwalm aus Merck. 1 ift ſtets zu haben bei Geb. Oentſchel in SM 
3 1. 
weſſe mit Scheuer aus freier Hand meiitbietend zu verkaufen, doch i Rohe und gebrannte Eaffer net 
wozu ein Verkaufstermin auf Em 30. April * ns verfauft billigit a 
5580] Bucksbaum ift zu verkaufen in der 


Greiffenberg, den 20 April 1870. N 7 
Erunſt Heufel Schmiedemeiſter. in Schmiedeberg. 


5068 Haus Verkauf. 


In Heriſchdorf nahe bei Warmbrunn iſt ein Haus mit 4 
Stuben nebſt Alkoven und 4 Kammern, Gewölbe, Küche, 
Stallung und Remiſe, mit 2 Morgen Acker und Garten ſofort 
zu verkaufen. 

Das Nähere beim Kaufmann Fritſch in Warmbrunn. 


Ein Kaufmanns⸗Geſchäft 


in einem großen Kirchdorfe mit Poſt am Orte, verbunden mit 
Holz⸗, Kohlen: und Mehlhandel, großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten, das Haus maſſiv, iſt unter ſoliden Bedingungen ſofort 
zu verkaufen. Nähere Auskunft giebt der Lohnkutſcher Wurm 
in Canth. 3585 


Ganz außerol dentlich billig = ; 

empfing eine Sendung Prugen, Stulpen, Gar: 

nituren in Mull, Tüll und Leinen. | 
Isidor Bruck in Firma: K. Sieber. 
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt. 


5682. 30 Scheffel gute Eßkartoffeln und 30 Ctr. ſchönes 
Hen find zu verkaufen in No. 99 zu Heriſchdorf. 


5708. Ein ſtarker Zug hund mit Wagen ift billig zu ver: 5763, Ein Haufen Dünger iſt zu verkaufen, deim e, 
kaufen in No. 64 ÄRZTEN, Lohnkutſcher Banmert auf der Hirten 


We land, Maschine 


als: Dampf- und Göpel⸗Dreſchmaſchinen, Göpel, Rapsſiebe, Häckſelſchneide⸗, Rübenſchnei bh 
toffelfortir- und Quetſch-Maſchinen, Jauchen und Kettenpumpen, Ringelwalzen, Oelkuch ag 0 


der 158. Königl. Preuss. 
Frankfurter Stadt-Lotterie, in wel 


13 Sgr., 
Viertel für 26 Sgr., empfiehlt unter ung. | 


Pfingstweidstrasse No. 


"2 in Frankfurt a. 


1 85 


4 


zu den billigſten Preiſen geliefert von 


an der Sächſiſch⸗Schleſiſchen Bahn. 


Neiſe-Plaids und Decken, Stepp- und Beide Kl 
empfiehlt in größter Auswahl: f e eee 
Carl Henning, Hirſchberg, Bahnhofſtraße. A 


Gut Friſch gebrannten Bau und Ackerkalk, von vorzüglicher 
Au gu, ft von heute ab zu den bereits bekannten Preiſen wiederum 


m * zu Geppers dorf bei Liebenthal. 2 A 


N Dh AN 


Dips, 


d 
I e reichhaltige Lager von 2 > 
ber dungen einkleidern, Weiten, Jaquetts und Paletots jeden Genres 


. P 
— 8 


ni men: und Kinderhüte von Piqu S, Erepe, Tüll = 
Null, Hanf, Kork ıc. in größter Auswahl bei e 77 
| Mosler & Prausnitzer. 


. Jaunere Schildauer Straße Nr. 5. 


geile vie für Herren! — 0 
nen gänzlicher Aufgabe meines Lagers fertiger Herren-Garderobe 


ſe ich dle Beſtände deſſelben, um ſchnell damit zu räumen, 
zu äußerſt billigen Preiſen, 


achtung. 5 | 
W dlelungen nach Maaß auf complette Anzüge werden nach wie vor zu bekannt ſoliden Preiſen, binnen Kurzen, 
erkſtatt, auf's Sauberſte und Modernſte angefertigt. 


Cent al⸗Magazin für Herren ⸗ Garderobe. 
Wilhelm Brock. 


Innere Schildauer Straße Nr. 5. 


Dohren Spaten, Ketten, Polſternägel, alle kleinen meſſin. Artikel, Tiſchmeſſer und Gabeln, 

uten Kaffeemühlen, Plätteiſen, Terzerole, Stiefeleiſen und Nägel, Schuhmacher, Brenn⸗ und 

Mu den Ac Sargbeſchläge und Schrauben, gußeiſ. Kochgeſchirre, ſowie alle übrigen Artikel 
nügſten Preiſen. > 

kun, Gleiche t; . 2 25 

ung Ge zeitig halte mein Farbewaaren⸗, Lack, n Firnißlager geneigter Beach⸗ 


. PUG, 


“ug empfohlen. 
Taback-, Cigarren-, Eiſen und Farbewaarenhandlung in Schönau. 


— 


aben in der Kalkbrennerei von 5348 


C. Rosemann, 


N 


wer 
EN 


577 


unſer großes Lager vom n 5 
Draht ſowie Drahtnägeln 10 
empfehlen wir dem bauunternehmenden Publikum ( 

gefälligen Beachtung. Moe. Pollack & Sohm. 


J. Zimmermann, Ubrmacher, 


8 5 * 5 \ 
äuß Schildauerſtr. (Bahnhofſtr.) Nr. S0, „ 1 
empfiehlt fein neu ſortirtes Lager von Mnere: und Cylinder⸗Uhren in vorzüglicher Gu 
unter Garantie zu möglichſt billigen aber feſten Preiſen. 1 
Q Zugleich erlaube mir einem geehrten Publikum, ſowie meinen werthen Kung, 
ergebenſt anzuzeigen, daß vom 15. Mai ab in meinem neuen Geſchäfts⸗Local“ 
innere Schildauerſtr. 14, neben der kleinen Kirche 
alle in mein Fach ſchlagende Aufträge entgegen nehme und bitte um ferneres geneigtes Wo 
wollen, welches durch ſtrenge Reellität zu würdigen mich bemühen werde. 


5710 J. Zimmermann. 


Julius Mattern in Schönau 


empfiehlt zur bevorſtehenden Bau- Saifon: 
beſte ſchwache gegoſſene Ofenplatten, pro Pfd. 1 Sgr., 
1 „ geſchmiedete , pro Pfd. 1d¾ bis 2 Sgr., 
emaillirte Waſſer⸗Wannen, pro Pfd. 1¾ bis 2 Sgr., 
emaillirte Ofentöpfe, pro Pfd. 2 bis 2 ¼ Sgr., 
ſowie andere diverſe Eiſenwaaren zum billigſten Preiſe. | 
| Schönen, im April 1870. sriB: 


| 


— 


dur-P Glasur-Kitt und chem. Gl 
von (lasur-Pappe, Glasur-Kitt und chem. Glas 
halte dieſes Jahr in bedeutender Menge. Ich kann dieſe Bedachung, geſtützt auf die von 195 
Seiten an Herrn A. Wuſtrom & Co. in Frankfurt a. O. ergangenen Anerkennungsſchreiben MM | 


= 


und der darauf folgenden ſtrengen Kälte in dieſem Winter, die Dächer, wenn dieſe nach Vor 
eingedeckt worden, nicht gelitten haben. 

f Ich verkaufe billig ab Lager und ab Frankfurt a.“ O. zu Fabrikpreiſen. * 

Anweiſungen zum Decken der Dächer ſende auf Verlangen gratis. 5673. 


Grenzdorf bei Wigandsthal i. /Schl. I. G. Ebersbac h: F | 


2 


— 1199 = u e 
Nur in vorzüglich waſchbarer Qualität!! 
| ardinen in Tüll, Zwirntüll, Gaze und Mull, vom 


e 
nfachſten bis zum eleganteſten Genre, empfehlen 
1 Mosler & Prausnitzer. 


— nennt 


— —— 


Abſehle; Zu Hochzeits Geſchenken 
Vorzellal mein reichhaltiges Lager böhmiſcher und ſchleſiſcher Glas: und decorirter 
an⸗Waaren einer gütigen Beachtung. 


chönau, im April 1870. Julius Mattern. 


Das neueste Musterlager von Tapeten 


aus der Fabrik von 


ee, Gustav Hilzschold in Dresden 


ic 4 Je 3 5 1 
x weicht 55 in den feinsten, sondern auch in den ganz wohlfeilen Tapeten (pr. Rolle 2½ Sgr.) 
En dere ich ngete Auswahl. Indem ich diese Collection einer Kae Beachtung empfehle, ver- 
pt — ass hierauf sowie auch auf gemalte Fenster-Roleaux eingehende Bestellungen 


; rgt werden von 5674. 


J. G. Ebersbach in Grenzdorf bei Wigandsthal i./Schl. 


Eiſengießerei K Maſchinen⸗Fabrik 
. Goetjes in Bautzen 


bet . (Station der Saͤchſiſch-Schleſiſchen Bahn) 


„ 


N 
| Ir ne Ipfmafchinen, Dampfkeſſel, Armaturen, patentirte Feuerungsanlagen, ä 
| "en reien, Brauereien, Mabl: und Schneide⸗Mühlen nach den bewährteſten 


dre erner erzeugt dieſelbe Locomobilen, Dampf : Dreſchmaſchinen, Göpel und 
iran in verſchiedenen Größen, ſowie überhaupt alle in das land⸗ 
thſehaftliche Gebiet gehörenden Maſchinen, Apparate u. Geräthe. 


den Du iſengußwaaren werden nach vorhandenen anzufertigenden oder einzuſenden⸗ 
| ! * vom leichteſten bis zum ſchwerſten Stücke hergeſtellt. ? 

dag Bert üchtige Arbeitskräfte und die vorzügliche Einrichtung der Fabrik ermöglichen es, von Neueſten 
gen r bringen und nur muſterhafte Arbeit o wirklich billi⸗ 
N achwunge reiſen zu liefern. — 5691. 2 
. n, Koſtenanſchläge, Cataloge und Auskünfte werden auf Verlangen bereitwilligſt abgegeben. ES; 


tarrh bewährt, und ſind die 


behalten werden koͤnnen, 


2 RENTEN 


50 Centuer utes Wie euhen 
mn Sn 92 gut ö abe 


E. aneling, 


Bahnhof- Straße. 


iefengebiin Kräuter = Bruft- 


Paſtillen 1251 
von A. Edom in Hirſchberg 


haben ſich als beſtes Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit und Ka⸗ 
15 in folgenden Niederlagen 
zu ab en 
Bala bei A. Edom und P. Zehrmann auf dem 
ahnhofe; Warmbrunn bei 3 Liedl; Hermsdorf u. K. 
bei J. Ernſt; Schweidnitz bei H. Gehrhardt; 
fenberg bei 5 975 Friedeberg a. Q. bei Frau Seoda; 
Lauban bei Pfulmann; Voltenhain bei A. Rolle; 
ohenfriedeberg bei Vogel; Schönau bei L. Püchler; 
oldberg bei Otto Arlt; Liegnitz bei Brendel; 
Landeshut b. E. Rudolph: Löwenberg b. W. Weinert; 
Schmiedeberg b. Jul. 8 Jauer b. Franz Gärtner; 
Arnsdorf b. A. Dittrich 
3672. Ein Häuschen, in welchem ca. 20—30 Stück Vö l 
un er 1 I hen, Ya und 57 N 
nen e 
115 e namentlich in e 4 51 Matze St ee 
5403. 2 gute chrom. > örner nebit ſämmtl. Bogen, I 
Giockenfpiel verkauft billig Dunkel in LAhn. 


Jh hannis Noggen e 
pio Scheſſel 7½& Sgr. über Notiz, 

Bop itoun 
tragend und von üppigem Wuchs, pro Schffl. 10 ſgr. über Notiz, 


Grüne Erbſen, 


reichlich tragend, erquifite Kochwaare. 
ſowie einige alte, n 
und 2 dergl. Häufelpflüge verkauft 

5600. das Dominium Cammerswaldan. 


5 Roggenfuttermehl und Kleie, 
in beliebig großen Quantitäten, empfiehlt billigt 
die Mittelmühle zu Rudelſtadt. 


Greiſ⸗ 


Sinne Peimien- Lu 


lr den 9. Juni, 


a 4 Thlr. pr. Stück, 


hat ich beſtens 1 verlihab aber nicht gleich baares 
zu ſondern orientire zuvor, ſich mit 1 Sgr. in frankirter 
Anfrage an m mid Wendende durch Einſendung von Proſpelten, 
gründlich über den Stand dieſes Papiers. — So iſt es nach 


5 meiner Salben ne der beſte Weg 180 erſt ſich die 


Waare anfehen und dann das Geld 


Julius Gertig in Hamburg, 
e 3 a Bee Kelche. 


i 


Wicken, ſehr reichlich ; 
kleine, frühe, ebenfalls 


och gut e ſogen. böhmiſche Pflüge 


Er 
. 


O Lager von allen Sorten rohen Leinen, 

und Matratzen⸗Drells, Getreide: und 

8 he bis 2 Pfund ſowe n f und DO 
we 

m Markt Nb. 24 

5342 


5182. Papierſervietten empfiehlt 


Die Bl 
R. Schönen y 
f 


1 Görlitz, Neumarkt Eh 
empfehlt elegante Marmor⸗Billards mit Par! un We 
Bea 


tinellebanden, für deren Dauerhaftigkeit ſowie chu 
ede Garantie geleiftet wird, zu ſoliden Preiſen der gen 


% Für Bullenb dürfen A 


alle Donnerstage im Gaſthofe zum re 
Hirfchberg. Hei 


Gute Speifer u. Same K 10 


werden auf dem Dominium Neuwieſe bei Pilot! . 
kauft (5377) 


5549. 


Ziehung am 1. Mai 
des Braunschwei 


Staats-Prämien-Anleh sus 
Bei diesem Anlehen werden 


100,000 Thaler 


bei 23 Prämienziehunf vis 1 
gezogen und spielt jedes Loos so lange mit 
mindestens mit 21 Thalern herauskommt. 

Haupt-Gewinne sind: 


80,000, 75,000, 60,000, 50 000, 10 bo 
25.000, 20,000, 15,000, 10,000 Th bir. © 


Original - Prämien ee sind bei dem l. 
neten zu haben, und hat jeder Käufer die ine A 
8 per comptant zu bezahlen oder nur e 


== 1 Thaler 


zu entrichten, ums sieh den Besitz des L0⁰ 
vor der nächsten Ziehung zu sichern, 
des Kaufprei ises ist alsdann ratenweise à 
dies in den näheren Verkaufsbedingungen a 

Nähere Auskunft wird bereitwilligst er 


Anton Horix. Beau 4 
Berlin, Werderscher mar 


— 
. 18 
lt be! 


Boten a. d. Rieſengebirge. 26. April 1870. 


—2 


e e ee r 


Mein Lager feiner 


avanna⸗Eigarren, 
f ke nburger und Bremer Fabrikate, 


| ün; le von 50 Thlr. bie 15 Thlr. 
f ſter * empfehle bei Zuſicherung ſtreng⸗ 


5 
9 
trag eellität. Auswärtige Auf⸗ 
9 
8 


„ 
*. 


Kon werden prompt effectuirt. Preis: 
ante gern verabreicht 


Straße Nr. 69, vis-à-vis der 
Apotheke. 5746 
DSDS SSS 


. 
| Bahnhof 0 


Ya 
‚2 Mertin’s Conditorei 

NI € Zupfiehlt von heut an täglich frische 5744. 
sch - Fasteten. 
er qyeide: u. Mehlſäcke, mit und ohne Naht, in dauer⸗ 


bern Are, dis 2 Pfund ſchwer. 
E Markt 24 1 Weinrich (R. Anſorge.) 


gan, Au verkaufen! 
N J neues guttragendes Fernrohr verkauft 
3, & E. Pegenau am Cavalierberge. 


geuſt 2 wenig gebrauchter, vierſitziger, moderner 


Nergſtt wagen, Vorderverdeck abzunehmen, ſteht 
900 8 aße Kr. 2 in Hirſchberg zum Verkauf. 
0 Etr. fein Roggenfuttermehl 


or 
N. den und kleinen Poſten billig zu verkaufen 
L N ue M Bäckermeiſter O. Thon in Hohenfriedeberg. 
A 


2 

erkau Hobelbänke, alte Fraiſemaſehine 
N, Kirſchbaum Birken, weiche 
und Sopha, gut gearbeitet, zu haben 
Nr. 26 neben dem „Schwert.“ 
mann Bittner, Tiſchlermſtr. 


2 Stück 25 ſgr., lt 
nhüte, oer Fafftein. 


ch Tr Wlederverkaufern lohnenden Rabatt. 
U tape guten Siegenbünger ſſt zu verkaufen neue 


rren. 


S. Nixdorff. 


N — Wund ⸗Klee und engliſchen 
* verkauft Dom. Töppendorf bei Kaiſerswaldau. 
EN uch Laubholz iſt noch verkäuflich. 


‚Domingo-Ciga 


Himbeerſaft, 
Erdbeerſaft, 
Johannis beerſaft, 
Kirſchſaft, 
Apfelgelee, 
Quittengelee, 
Johannisbeergelee, 
Himbeergelee, 
Deidesheimer Früchte, 
Meſſ. Apfelſinen, 
neue Datteln und Feigen 
empfiehlt Oswald Heinrich. 


Görlitzer Thierſchau⸗Looſe 15 ſgr. 
Halle'ſche Pferdemarkt = Urtl. 
hat noch abzulaſſen 

726 Edmund Bärwaldt in Hirſchberg. 
5764. Eine zinkene denn — Kadgien. _ 

— Ciſenminium. 

billigſte und befte Farbe zum Eiſenanſtrich, bei 
5542. Eduard Bettauer. 


5563. Ein faſt neuer Brettwagen mit eiſernen Axen ſteht 

zum Verkauf beim Lohnfuhrmann Linke in Heriſchdorf, wohn⸗ 

haft beim Tiſchlermeiſter Wagner. f 
Kauf: Geiude. 


= Berghahnfedern 


ife, 
W B. Hartig, Hutfabrik. 


Zickelfelle.»gelbes Wachs 


kauft ſtets zum höchſten zeitgemäßen 
Preiſe ; 5540. 
Caspar Hirſchſtein, 
dunkle Burgſtraße Nr. 16. 
Wade, A e ge e 


in Schreibendorf, 
pr. Landeshut. 


5777. 


Hans ⸗Kauf⸗Geſuch. 
5767. Es wird ein kleines gut gebautes Haus mit Garten, 
entweder in Hirſchberg, Warmbrunn, Hermsdorf oder Greiffen⸗ 
berg gelegen, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Ofleiten, mit genauer Angabe des Preiſes, unter 
Chiffre L. K. poste restante Breslau franco. 5 


x er 


r re 


e en 
Saft! 7 0 25 n 4 I tes 
en und bell Au Bestehen. Das N. a 
5715. Goldberg, Sölzerſtraße Nr. 15 und 16, iſt ein Laden 
nebſt allem Zubehör zu vermiethen. > 
Die 1. Etage Greiffenbergerſtraße 818 iſt 
für den Preis von 120 Thlr. vom 1. Juni oder 
Johanni ab zu vermiethen. 5399. 


Stolpe Weiss. 


5758. Hellergaſſe No. 919 ift eine Stube mit Feuerwerkſtelle 
und Kammer zu vermiethen,. 


5760. Ein bis zwei möblirte Stuben, welche die ſchönſten 
Ausſichten nach dem Rieſengebirge bieten, ſind zu vermiethen 
Schützenſtraße Nr. 25. 


Perſonen finden Unterkommen. 


5592] Einen gut empfohlenen, gewandten Maſchinengehil⸗ 
fen ſuchen J. Erfurt & Altmann 


in Hirſchberg. 

ſowie ein Lehrling finden 
ttelmann, U 2 

ö in Warmbrunn. 

5595. Zwei tüchtige Ma lergehülfen finden dauernde Ber 


ſchäftigung bei dem 
N Maler Rob. Kretſchmer in Greiffenberg. 


508 Muſiker geſucht! 


Ein erſter Violiniſt findet bei guten Gehalt dauernde Eon: 
dition bei Fr E. Richter in Jauer. 

Auch finden Knaben, welche ſich der Muſik widmen wollen, 
unter billigen Bedingungen Aufnahme. 


6—9 tüchtige Schneidergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäftigung in 
ER E. Glaubite’ Kleider Magazin 


in Löwenberg i. Schl. 
5777. Einen Tiſchler 
5 Julius 


5742. Ein Uhrmachergehilfe, 
Unterkommen bei E. Ki 


efellen fudt 
abet, Ltr in Hatten 


5732 Ein brauchbarer Schneidergeſelle findet dauernd 
Beſchäftigung bei August Dudwig, 
Schneidermeiſter in Landeshut. 


. mann 
5561 Einen Tiſchlergeſell en ſucht Friedrich Hofrichter 
5 3 leer in Stonsdorf. 


3623. Ein tüchtiger Ofenſetzer findet bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftti * und kann ſofort in Arbeit treten bei 
T0. lebs, 2 und Ofenſetzmeiſter 


n Löwenberg. 
5704] Ein unverheiratheter, 
mit guten Bene en B e d i e n t e r, 
der auch etwas Hausarbeit übernimmt und ein kleines Gärt⸗ 
chen in Ordnung zu halten bereit iſt, findet vom 15. Mai reſp. 
I. Juni cr. einen dauernden Dienſt bei 
Hugo Schleſinger in Hirſchberg. 


* ali Swen rk . ——— Be ai und ein 5 
BR eter ne nterkommen 
\ Somirtum Neuwieſe bei ER ah = en 


a A a ey) 


r 1202 «Fr | * 


a 


Ein zuverläffiger, nüchterner Wirthſchom 2 
Ackervogt wird zum baldigen Antritt auf das ente 
dorf bei Jauer geſucht. Darauf reflectirende 5 aus fe 
. ſich perſönlich zu melden und Zeugniſſe 57 510 

enſtverhältniſſen beizubringen. 2 % 

Desgleichen finden auch drei Lohngärtne bold uf. } 
gute Dienſtzeugniſſe vorlegen können, die eine mn bier . 
term, Joh. 1870 Wohnung und lohnende Arbe 


ſche 
5378; Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Wir N 


alt nt 
Voigt wird zu Johanni auf das Dominium Fam 
bei Gelberg ee rn zu anden Neuwieſe bei 2 


rfam 


tl | 
5678. Gin Werfführer und 3 mit guten 8 Are 
ſehene Brettſchneider finden auf meiner Daun dau“ 
Eiche en bei gutem Lohne und freier Wohn 
gung. * 
Friedland, den 22. April 1870. len 
Ernſt Geisler, Dampf- und Waſſermul i 


nr 

Zum Antritt 1. Juli a. cr. ſuche alte 

zuverläſſigen kräftigen Haush pe 
der fahren kann und Pferdepfleger iſt; ih 

ein brauchbares: ordentliches Dienftmd Wi 

welches Kochen gelernt hat und mit der f 
Beſcheid weiß. 10. 
Friedeberg a. Q., den 24. April 18 

G. B. C 

Wir ſuchen zum baldigen Antritt an 

verheiratheten, zuverläſſigen 5 


RNollknecht. 


Friedeberg a. Q., den 24. April 16 
Carganico &. C 
werk 


77. Ein Pferdeknecht zum Fuhre 
zum 1. Mai einen Dienſt bei hohem 
Weidner, Hirſchberg, äußere Schildan 


Arbeiter⸗Geſuch. 

Das Dominium Hinter⸗Mochau, Kreis 

unter folgenden Lohnſäzen, dei geringer Wohn 
verheirathete Arbeiter ſoſert, oder zu Jobanni 

200 Weyhe 
ei und 0 


rung 12 
noch 5 Ber 


Ban en nimmt 
85 ergefellen TOM Sem. gg 


e des, Wirthin⸗Geſuch. 
| “ leinen 8 welche gut kochen und den häuslichen Dienften 
Ifen er Yepanklan * kann, 8 utem 
| un un 

Menden nd an A. B. . — 


der „Ein ordenſſſcheg — 
den Hausmardentliches, ſauberes Mädchen, welches eine fei: 
Lo teen . — ee Denia Bien Ram 3 Juli 
8 nlich oder ſchriftlich. 
. = Hartmannsdorf, Station Ruhbank. 
e 


* me Öftige Frau wird als Wärterin zu einer einzel- 
We be 
an N bei Dr, Heynen in Schmiedeberg. 


N ewe Schankmädchen 

D t 5 
er eee geg, Zunglunbg. 
Km fh Oben, welche das Schneidern erlernen wollen, 


Eben an baldigen Antritt melven bei Marie Thiem, 
R Ütrabe, beim Klempnermeiſter Herrn Pohlack. 
12. Perſonen ſuchen Unterkommen. 


> Stellung 


a fü ein; 
U dlerſtüt unnges, gebildetes Mädchen mit guten Atteſten 
dn oder J ung der 85 auf dem Lande, in der Lieg⸗ 


auer ſchen Gegend, pro 1. Juli c. geſucht. Näheres 
a Pollgl⸗Setrelar aumert in Liegnitz. 
] Lehrherr⸗Geſu 
egen „Ein; N 
dm Map; 


ch 
an unger gebildeter Mann ſucht als Eleve 
„ 6 enſionszahlung Stellung auf einem mittleren 
ti 


Io, Diallige Offerten bittet man unter A. B. ( 50 
= Na N der Expedition des Boten niederzulegen. 
Nate Ein ed rlings : Gejude 


un rling für ein tenz, Goldleiſten⸗ arben:, 
Eau ⸗Geſchäſt en a ng Bedin⸗ 


Irn baldigen Antritt nach Auswärts geſucht. Näheres 
205 a Henning in Hitſchberg, Bahnhofſtraße. 


de Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
— p 
400. . Schmiedemeſſter Pohle in War 


Ein depri 
det Unterko bei 
N, a Scneibermitt in Dee Wend 
in orfteleven⸗Geſuch. 
Shugnobn Sorfielen ſtark Beſuch. mit guten 


alten 
“im en, kann unter ſoliden Bedingungen eine Stel⸗ 


t zu R den, 
unte Weiterbeförderung nimmt die Expedition des 
NE Chiffre . M. franco entgegen. 
| nen Lehrling ht sy 
888 inc der Brauermſtr. Franke in Seidorf. 
C. Hen Lehrling nimmt an 
— ning, Klempnermſtr. in Schmiedeberg. 


inen Lehrli 
. ng nimmt ſofort an 
alten, Aupferſcmied in Liegnitz. 


r 
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5761. Ein geſunder, ſtarker Knabe, rechtli Cliern, welcher 
r ars mie dad d Me Schze Tri 
bel, 0 ecker, Bädermitr. 


5545 Ein Knabe, welcher Luſt hat, Buchbinder und Gala 
terlearbelet zu werden, findet ein Unterkommen be! 5 
H. Schäfer in Schönau. 


CCC ͤ . ͤ vr 
5765, Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Luſt hat, Zeugſchmied 
zu werden, wird unter ſehr ſollden Bedingungen Be 
Das Nähere in der Expedition des Boten. 


560 Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein kräftiger Knabe, der die Schmiedeprofeſſion erlernen 


will, kann ſich melden beim 
Schmiedemitr. A. Scherfenberg ' Langhelwigs dorf. 


5204] Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter Leder 
zu Schreiberhau. 3 


u fjreivergau,. + 2, is 
5751. Für mein Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich unter elne 
gen Bedingungen einen Knaben rechtlicher Eltern als Lehrling. 

Goldberg, im April 1870. Carl Scheuner. 


5517, Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat die Müllerei 
und Brettſchneiderei zu erlernen, kann ſich melden in der Nies 
dermühle zu Schönwaldan bei Schönau. 


56s. Lehrlings⸗Geſuch. 


Für mein Spezerei⸗, Tabak⸗, — Wein ⸗engros- und 
en detail-Geſchäft, ſowie Feuer, Lebens⸗ u. 8 8: 
Agenturen ſucht bald einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehenen Lehrling. C. O. Wolfsdorf. 


ä — . ä ( .(— — ͤ ẽdaMꝛ 

5604 Ein 15 Mann, aus guter Familie, kann in meiner 

Colonial⸗ und Manufacturwaaren⸗ Handlung per Johanni c, 

ar Eleve Aufnahme finden. 
auer. 


N. Brüngger. 


Ein Lehrling 


kann in meinem Geſchäft ſofort eintreten 
Jauer. E 


Gefunden. 
En preußiſcher Zehnthalerſchein 


5700 Be 
3 in der Schloßbrauerei zu Klein⸗Walters dorf bei 
0 


ltenhain gefunden worden. Verlierer kann denſelben binnen 
Wochen daſelbſt wiedererhalten. ; 


Verloren. 


1 Tahler Belohnung! 


Demjenigen, der einen am 2. Oſterfeiertage entlaufenen kleinen 

warzen Wachtelhund, mit weißer Kehle, roth⸗wollenem Hals⸗ 
and, auf den Namen „Zampa“ hörend, in Nr. 28a Schüuͤtzen⸗ 
ſtraße zurückbringt. 


.... 21... IERET NT: 
5750. Eine galon. Anferuhr mit Secundenzeiger iſt mir 
auf dem Bere von Berbisdorf nach Cammerswaldau verloren 
egangen. Der ehrliche Finder wolle dieſelbe gegen gute Be⸗ 
Ka abgeben bei erliegen der. 


5693. 
20. d. M. entlaufenen leben we Hund wiederbringt. Derſelbe 
ift an der Bruſt mit einem weißen Streifen, an der rechten 
Seite mit einem kahlen Fleck verſehen und hört auf den Na⸗ 
men „Morello“. Heimann Lewy. Löwenberg. 


r ktner, 
Gaſthof⸗ und Brauereibeſitzer. a 


Eine gute Belohnung Demjenigen, der mir meinen am 


Be: 3 
n ä 
x 1 

7 


a — 1204 
ee e leire: ugs. 548 ff. 
. * eehte m mt . b.. m Tuchhalsband. zu... Barbubih 1 0 a 01 6,10 lidl. 9 
5 uſerge Markt 24. Abgang wo von ld 2 86 Achte. 155 u, 190 
a G 2 d Verke br. ng 1 mit An · Na £ 7 846 ud 
* on Bredlam..... 2 feng. 15 Am. 841 Abbe. 
1000 Thaler Mündelgelder e . e Sohn oa 1 

Hu von Berlin 2,87 fcchts. 1,58 Mm. 11,90 Fr 


en genügende Si 
u 2 eren des Boten iherheit era Von 2230 


Ich habe folgende mit sechs Prozent 

verzinsliche Hypotheken zu vergeben: 

1. 5000 Thlr. auf einem grossen 
Rittergute, erst am 1. April 1872 fällig. 

2. 6000 Thlr. zur ersten Stelle auf 
einem Mühlenetablissement mit über 30 
Morgen Acker und fast 30 Morgen Wie- 
sen nebst den nöthigen Wirthschafts- 
gebäuden, gerichtlich abgeschätzt auf 
25,406 Thaler Materialwerth u. 63, 086 
Thaler Ertragswerth, 

3. 2000 Thlr. zur ersten Stelle auf 
einem Bauerngut, welches gerichtlich auf 
5260 Thaler abgeschätzt ist. 


Gross-Strehlitz, den 15. April 1870. 
Stockmann, 
5347 Rechts- A 


Einladungen. 


5755. Auf Sonntag den 1. Mai ladet zur Tanzmuſik in 


den Oberkretſch. nach Jannowitz ein C. Zimmer mann, Gaſtw. 


Fremde finden ſtets im 


Jötel de Böme 


5677 in een 
Albrecht⸗Straße 
billiges Logis, gute Bedienung, die benen Speiſen und 
Getränke; außerdem gewährt die große internationale 
/ Neftanration jedem Reiſenden die ſchönſte Unterhaltung 
5 bei den le Marmor: und Schiefer⸗Billards oder 
1 Schachklub. Leſefreunde aber finden eine Auswahl Zei: 
tungen aller Welttheile, wie fie kein anderes Lokal in 
Breslau aufweiſen kann. 


E. Astel, 
Eiſenbahn · Fahr lau. 5 ab ang der Züge. 
R a 25 ur 97 28 . 10,41 Ubd. 
A 945 1 1 92 5,5 Rm. 1. chte. 
dort Anſchlüß nach Berlin. 1,15 Rm. 5,86 Nm. 5 
dio. nach Dresden . . 11,55fr. 2,45 Nm. 7, 5 Ubds. 73975 ht, 
chberg⸗ Sebllart 2 6. fr. 10,36 fr. 2,25 Rm. 10,41 U 
2 800 up nach Berlin 1, 155 8 fr. sah. 1250 l 
Hir Wear Alewafjer Nb 6.16 fr. 10,40 fr. 4,1 
\ ee 8, 8fr. 1,17 Nm. 340 5 
Anſchinß nach Bres lan 8 1,27 Nm. 6,56 Abd. 
* Hirſchberg- Steba GAS fr. 10,40 fr. 4,15 Nm 


N Redacteur: Relnbold Krabn in birſchberg. Drud und Verlag von 6. W. J. Kr a b u. 


In Hirſchberg, wie oben von Görlitz. 
Ab 

e eee eee, ehe 
In Hirſchberg, wie oben von alter 


gi 
Abgehende Po eh 
Botenpoft nach NMatwaldau 920 55 Bu Güterpeß l 7 
deberg 7,45 früh, 6,15 Ubends. — — 1 were x 10 ſrũb· 

nach tee 1, 30 Borm. 1 na 

euß nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., of A en 


Untommende ® Poſten: Pr 
Bon Matwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Omnibus mil 74 
miedeberg 5,45 Ubds. Ber — von Lähn 8,30 Abds. 


845 
mie oft von Schönau 
S e Hiae pegenaven 0 68 1 | 
Breslaner Börſe vom 23. April 167% 
Dutaten 96, e 112 ©. Guter 22 7 
820 Ruſſ. Bankbill. 74 ½ bz. B. Preuß, A 
59 x) 1050 B. Preußiſche Staats - Anleihe 5 777 m 
— Anl. (4) 82½ bz. Staats⸗Schuldſcheine (3“ 
rämien⸗Anl. 55 (3%) 116 B. Poſener Pfandbriez e 1 
(83% G. Schleſ. Pfandbrſeſe (3 77 bj. G. 84% , 
andbriefe Ii A (4) 84% G. Schleſ. Hautle, 4 
65 iſche Pfandbriefe Ins C. (4% —. Schl Ice 10 
0,80%. 81, 1 5c (4 0%, 84% 5 © 


ung 05 ) 74 beriäl, Prior 6082 3, 6 
or. 7 . * 4 Ya * 
5 (4% 90½ G. Ob Ar “s a) „ „ 60 
Freib. (4) 100 G. Rorfhl-Märt. (4 — befke 


3½) 160 Je bz. Oberſchleſ. l 5.63 ¼ — Ge 


bz. olni andbri 4) —. 
Nat.⸗Anl. 0 — 8 er 2 5 60 — — 


Getreide Markt Preis. 


Jauer, den 23 April 1870. 
Im. Weizenſg. Weizen] Rog Gerſte Si | 
ele! rtl. rtl ge pf. pf. fil. ige all far pi rtl. gr. P. pf. 1 eier 
as ler ehreile 15 
Nie ar 


Breslau, „den 23. April 1870 11 8 

3 n apa 3 bei 80 K rg 1060 1 

Kleeſaat, rothe, „ord. 11—12 rel, mittel r. G 

14 ttl., fein 1ayisy, HL, bochfein 16—1 15.30. . 

weißt, N ti, be 00 2 mittel 18 7 70 6 
— 24 ½ til, hochfein 926 7 

Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 256 mittel 216, rd 5 ö 


pn.] 
Nein bold Trab“ 


